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Zum Studium sind mitzubenützen :

Der Behelf über den Feldzug 1866 in Italien.
Die Greneralkarteiiblätter 1:200.000 — 28» 46° Sondrio,

290 4 ßo Trient.
Die Spezialkartenblätter 1:75.000:

Zone 21, Kol. lY Trient,
,, 21, ,, Y Borgo,
,, 21, „ \1  Belbmo und Feltre,
,. 22, „ III Storo,
„ 22, ,, lY Bovereto und Riva,
r 22,1 ^6^e Communi.
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Einleitung.
(Vorgeschichte siehe „Feldzug 1866 in Italien“.)

Sowohl die politisclieii Aspirationen Italiens (Anschluss aller 
vom italienischen Ahdksstanim hewohnten Landesteile an das junge 
Königreich) als die operative Lage (A^erhindungen der im Festungs­
viereck zu verinutendeu (■)steri-. Südannee) Kessen eine Bedrohung 
Südtirols erwarten.

Da es sich aber bei beiden (liegnern zunächst um Venezien 
handelte, dort auch bessere Bedingungen für das Auftreten grosser 
Massen bestanden; gestalteten die Cfesamtsituation und das geogra- 
]thische Moment die Ereignisse in Tirol von Haus aus zu solchen 
von vorläufig mehr untergeordneter Bedeutung. (Xebenkriegs- 
scliauplatz.)

Oesterreich, im grossen überhaupt gegen Italien defensiV; 
wollte Tirol verteidigen. Italien konnte für einen Angriff auf Tirol 
vorerst nur relativ scliv'ache Kräfte verwenden.

S t r e i t к r ä f t e : ( )esterreich, das für den Doppelkrieg zwei 
möglichst starke Armeen aufstellen musste, erübrigten für Tirol im 
ganzen nur 11 Baons., 1 Esk. und 82 Geschiitze unter dem Kom­
mando des landeskundigen Gm. Franz Fih. von Kuhn, etwa 
lo.iot) Mann. Eine sehr notwendige und äusserst zweckmässige 
AVrstärkung diesei' gelingen Truiiiienzahl bildete die Aufbietung der 
'^riiolei' Landesverteidigung und dei' Anschluss einer Freiwilligen- 
kom])agnie. (Zusammen 45oo ]\Iann.)*)

Gm. Kulm verfügte schon im Mai die Einteilung seiner Ih-upiieu 
in 4 „H albbrigadennach der Anzahl und (L’össe der beabsicli-

*) Das Gesetz zur Aufstellung von Landesschützenkompagnien datierte 
von 1864, so dass 1866 erst in Mittel- und Nord-Tirol alles zur raschen For­
mierung derselben vorbereitet war. In Süd-Tirol waren überhaupt noch keine 
Vorbereitungen getroffen, weshalb zunächst dort keine Aufstellungen erfolgen 
konnten.



timten Verteidiguiigisabsdmitte und in 2 ,.Keservebrigaden“, wie dies 
die beiliegende Ordre de bataille (Beilage 1) zeigt.

Die Landesscliützenkompagnien wollte Gm. Br. Kuhn zuiu 
grössten "РеИ den 4 Halbbrigaden zuweisen (Besetzung der l^ässe 
und Verbindung), den Rest zu seiner A^ertugung behalten. Sie 
wurden vorerst nach den Angaben der Ordre de bataille eingeteilt, 
Avodurch eine sehr zweckmässige Mischung der zum Teile landes- 
tremden Trupi)en mit gebirgskundigen Formationen entstand. Kur 
die 5 Pustertaler Kompagnien waren vorläufig d o r t  zu belassen, 
um dieses Tal, das in der ersten Zeit nicht gefährdet erschien, 
unter Kommando des mit den A^erhältnissen im Pustertale vertrauten 
pensionierten Majors Stockardt лоп Bernkopf a l l e i n  zu decken. 
Die Klausen-Oastelruther Kompagnie blieb (auch unter Stockardt) 
zu analogem Zwecke im Fleiniser- und Fassa-Tal.

Die Situation der Trui)pen Knde Mai zeigt die Oleate 
(Beilage 2); die Landesschützenkonipagnien etc. formierten sich 
erst im Juni und trafen in den letzten Tagen dieses Monates in 
den Abschnitten ein.

Die Gardasee-Flotille bestand aus b Kanonenbooten und 
2 armierten Eaddainpfern unter Kommando des Korvettenkapitäns 
Monfroni von Montfort. Sie stellte sich zunächst bei S. AJgilio 
gegenüber Salö auf.

Italien bestimmte zum Kriege in Tirol die unter dem Geiiej-al 
Garibaldi stehenden Frehvilligen. Die wechselnde Stärke und Fin- 
teilung, dann die Aufstellung dieser improvisierten Formationen 
sind der beiliegenden Ordre de bataille (Beilage 3) zu entnehmen.

Auch Italien hatte eine Gardasee-Flottille, die aus 5 kleinen, 
aber schnellfahrenden Kanonenbooten bestand und von Obstl. Flia 
kommandiert wurde. Ihr Zentralpunkt war Salb.

M i 1 i t ä r g e 0 g г а p h i s с h ist besonders zu erwähnen, dass 
nur die Bahn im Etsch-Tal von A'erona bis Bozen bestand. Die 
Strecke von hier bis Innsbruck war noch im Bau.

Die österreichischen Befestigungen, sämtlich westlich der 
Etsch, sind der Karte zu entnehmen. Trient hatte nur ein verteidi- 
gupgsfähiges Kastell und wurde erst im letzten Stadium des Feld­
zuges durch Schanzen und Batterien in einen ansehnlichen Manövrier­
platz umgewandelt.



Jtalieiiisclie ßeiestigimgeii bestanden bei Косса d’Aiifo (Lago 
(i'Idro) und als Stützpunkte der Gardasee-Flottille bei Salb, Maderno, 
Gargnano (provisoriscli).

Gin. Kulm hatte die А b s i c li t, bei einem feindlichen An- 
gi iife die A^rteidigungsabschnitte durch die Halbbrigaden zähe ver­
teidigen zu lassen, die Entscheidung aber durch offensive Gegen- 
stösse der Reservebrigaden herbeizuführen.

Garibaldi, dessen Regimenter Nr. 6—10 Anfang Juni noch in 
Süditalien waren, wollte vorläufig verhindern, dass die Oester- 
reicher aus Tirol in die Lombardei einfallen.



Die ersten Operationen.
Am 20. Juni befahl Garibaldi die Heraiiziehuns’ der noch in 

Südftalien stehenden liepfinienter ISr. 0 —](> nach Brescia. (Da die 
Regierung mit der völligen Entblössung des Südens zögerte, лѵіпміе 
zwischen die Regimenter ein Zeitintervall von je drei Tagen ein­
geschaltet.)

Am 21. Juni Patrouillengefecdit am Passo Biuffione.
А m 22. J u n i stehen Garibaldis Trui)))en : Hauptciuartier 

Brescia, Regt. 1 Desenzano, Rgt. 2 Sah'». Bers.-Baon. 2 in S. Felice 
und Portese bei Salo, Regt. 'Л in Brescia. Bers.-Baon. 1 und. Regt. 4 
in Bergamo, Regt, ö in Gallai'ate, Cfuiden-Esk. in ^lonza. Tonal- 
Pass und Stilfser Joch durch Karabinieri. Finanz- uml Forst- 
wachen l)esetzt.

Gm. Kulm war schon Ende Mai von der Zahl und den Auf­
stellungsorten der zu errichtenden Freiwilligeni egimenter in Kenntnis. 
Ueber die Richtung des Angritfes, Gattung und Zahl der gegen 
Tirol bestiminten Sti’eitkräfte liefen nur mangelhafte und wider­
sprechende Naclnichten ein.

Am 12. Juni wurde die scharfe Beobachtung dei- (Benzgässe 
und am 18. der kriegsmässige Sicherheitsdienst angeordnet.

Am 20. Juni erhielt Kuhn vom Erzh. Alhrecht — dem er 
untergeordnet war — folgendes Telegramm:

„Strengste Bereitscdiatt von heute ab eintreten lassen. Beginn 
der Feindseligkeiten am 23. früh.“

A m 22. J  u n i stehen die Halbbrigaden wie in der Oleate 
(Beilage 2) angegeben. Die in der Ordre de bataille („am 22. .liini“) 
verzeichneten liandesschützenkompagnien sind in die Abschnitte 
eingerückt, Posten an die wichtigen Grenzübergänge vorgeschoben. 
Die Reservebrigaden sind um Trient und Mezzolombardo konzentriert.
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A m 23. J  u n i konzentrierte Cilaribaldi das 5. nnd 6. Ke^t. 
in Brescia nnd schob das 2. ligt. (4. B. blieb in Bald) nnd 2. Bers.- 
Baon. über A^estone nach Босса d'Anfo. das 4. Kegt. (ein Baon. 
blieb in Desenzano) über Said. 1 >egag;na nnd Lavenone nach Bagolino. 
^Alte. Snello besetzen, ein Baon. nach Kdolo detachieren.) Der Best 
blieb stehen. (Bewattnimg, Bekleidung. Ansrüstnng sind noch bis 
Knde .Tiini nicht überall beendet.)

Anf österreichischer Seite keine besonderen Ki’eignisse.
A in 24. Л nn i (('nstozza!) überschritt Aljr. Aletz mit 3 Lsch.- 

Ivoni]). inudi kurzem (nietecht gegen ein schwaches Detachement 
des Obst. Ouicciardi das Stilfser Joch nnd kam bis Spondalnnga; 
Aljr. Albertiiii hatte ein kleines (niefecht am Tonal-i’ass, wo die 
Italiener angritfen. nnd konzentrierte seine Trnpjien bei Fncine; 
Obstl. H()lfern gelangte nacli Lardaro, Obstl. Thonr Aveiter л’ог ins 
Val di Ledro. Nachts bekam Kulm A'oni Kommando der Südarinee 
di(' Nachricht ачип Siege bei Custozza.

(faribaldis 3. Begt. gelangte nach Said, das ö. Begt. und
1. Bers.-Baon. nach Desenzano. Опіссіаічіі erAvartete bei Bormio den 
Anmarsch seines 45. Nationalgarde-Baons. Best uiiA’erändert.

Am 25. J u n i  fand an der Oaftaro-Brücke (Nordende des 
B. dMdro) ein Bekognoszierimgsgefecht von (i ital. Komp, gegen 
2 öst. Koni]), statt, AA'elches damit endete, dass die Oesterreicher 
nach Oondino znrückgingen. die Italiener an der Brücke stehen 
blieben.

A\”älirend si<*h sonst nichts von Bedeutung ereignete, bekam 
Oaribaldi von La Alarniora (du Telegramm, das den Alisserfolg von 
(histozza mitteilte. Die Alincio-Armee beginne am 25. abends den 
Rückzug in ,.di(' starke defensive Stellung auf der Linie Oremona, 
Pizzighettone. Piacenza.'* Oaribaldi solle die grösseren italienischen 
Städte (Brescia) decken nnd behalte im übrigen volle Freiheit, 
,.sei es, um die gegeuAA’ärtige Stellung festzuhalten, sei es, um sich 
nach Tirol zu Averfeu und den Oebirgskrieg mit der ihm eigenen 
Aleisterschaft zu führen.** Auch über die (fardasee-Flottille könne 
ei' frei verfügen. Diese defensiven Alassregeln Avürden nur so lange 
dauern, bis die Armee Avieder die Olfensive ergreife.

Die Gefechte am 24. (Tonal) und 25. (Caffaro) Hessen 
Gm. Kulm trotz der Niederlage der italienischen Alincio-Armee an 
die Alöglichkeit eines feindlichen Angritfes ans zAvei sehr diver-
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^iweiideai Kidituiioeii (Val Сашопка imd Giiidicarieii) glauben. Kr 
t>efabl deshalb für den 2(). Лшіі: Brig. Kaim liat sieli ZAviirclien 
De.mo und 8por maggiore (ndl. IMezzolombardo) so anfziistellen. 
dass sie ebenso leiclit ins Nons- und Snlztal als über Molveno 
nacli Stenico rücken könne; Brig. Montlnisaiit hat bei Stenico 
gedrängte Kantonierungen zn beziehen.

Am 2(). Лппі  antwortete Garibaldi auf das oben angeführte 
Telegramm: ..(General!' Ihre Befehle Averden pünktlich befolgt 
werden. Icli Averde die Operationen in Tirol einstellen und so АІеІ 
Kräfte als möglich in dem Dreieck SalOj Desenzano und Brescia 
vereinigen, die Flottille und diese letztere Stadt deckend . . .

(Er setzt voraus, dass Kuhn ihn in der Front festlialten Averde, 
AVährend andere kaiserliche Truppen vom Mincio her die gegen und 
über den L. d’Idro vorgedrnngenen FreiAvilligen in den Kücken zn 
neinnen und sich Brescias zn bemächtigen trachten Averden.)

Die Befehle zum Anfgeben der Gaüaro-Brücke und zur oben 
angegebenen Vereinigung der Truppen ergehen am 20.

Bei den Oesteri'eichern AMirden die angeordneten BeAvegnngeii 
der Keservebrigaden ansgeführt und das Hauptipmitier nach Comano 
(östl. Stenico) verlegt. In den Abschnitten kleine Streifungen.

А m 27. Л n n i begannen die Verschiebungen bei Garibaldi 
und а m 29. Л n n i standen : Hanptipiartier : 1., 4., 5., (>. Kgt., 
1., 2. Bers. Baon., 1 Gebgsbatt., eine Abt. Gniden bei Lonato; 
Baon. T/4 und 44. Nat.-Garde-Baon. in Edolo; eine Abt. Guiden in 
Desenzano; das 2. Regt, in Salö ; das 3. Regt, zwischen Lonato 
und Salo ; das 7. Regt, in Brescia; das 9. Regt, in Bergamo ; Obst. 
Gnicciardi bei Bormio; das 8. und 10. Regt. Avaren noch nicht ein- 
getrotfen.

Die erste Offensive Garibaldis.

Garibaldi erfährt, dass die Oesterreicher Aveder vom Vincio 
noch vom Oaftaro oder dem Tonale vorrücken und dass sich Erzli. 
Albrecht gegen den unteren Po geAvendet haben soll (siehe den 
bezüglichen Behelf!). Er beschliesst, eingedenk La IMarmoras 
Telegramm, nnn nicht länger zn Avarten, sondern mit dem 
Gros über den Gattaro ins 'Trentino einzndringen, während eine
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'^eiteuabteilimg den Tonale und <ie<iebenenfalk tlas Valtellin 
decken soll. Hiezu eHässt ei- am 29. folgende Befehle: Obst. Coide 
mit 1. und :i. Kegt., 1. Bers. Baon. und Gebgsbatt. in der Nacht 
zum 30. gegen den Calfaro Vorgehen und dort am 1. .Juli eintreffeii; 
5., .6., 7., 9. dann 8. und 10. E egt. folgen; Obstlt. Cadolini mit Best 
des, 4. Eegts.. und 2. Bers. Baon. rückt zu den in Edolo stehenden 
Baons. (1/4 und Nationalgarde 44) zur Deckung des Toiial-Passes 
des Stilfser -Joches, bezw. der Л’аі Oanionica und des Valtellin;
2. Eegt. bleibt in Salb. Das Hauptciuarlier kommt in der Nacht 
zum 30. nach Salb.

Bei Gm. Kuhn waren am 26. und 27. -Juni Meldungen von 
Albertini und Höftern eingelaufen, wonach ersterer bis Л"ezza 
gestreift habe, ohne anf Feind zu stossen, wahrend letzterer die 
Anwesenheit des Feindes im und beiderseits des (Hiiese-Tales fest­
stellte. Die Lage war sonach klar: die Kräfte für den feindlichen 
Angriff haften sich gruppiert und die Eichtnng desselben war in 
der Zone Giudicarien—Eiva bestimmt ausgesprochen. Die Brigade 
Kaiiii war nun im Sulz-J^ale entbehrlich ; sie wurde herangezogen 
und am 28. -Juni standen: Brigade Kaim zwischen Comano und 
St. (h-oce. Brigade Monfluisant von tre Arche gegen Fiave. (Alles 
nahe südlich und östlh^hibsteiiico.)

Am 29. -lurii längten übereinstimmende Meldungen ein, denen 
zufolge inan den Gegner auf allen Funkten ziemlich fern der 
Grenze wähnen musste, so dass ein Angriff vorerst nicht zu er­
warten stand. Gm. Kuhn wollte deshalb sein Haupt(iuartier nach 
Trient zurü(“kA'erlegen und den Truppen in лveiteren Kantonierungen 
Euhe gönnen. Er hatte auch bereits die Befehle dazu ausgegeben, 
als er folgendes Telegrannu, des Erzh. Albrecht erhielt;

^Mit Landesschützen Tonal und Stilfser -loch besetzt lialten, 
gleichzeitig mit mobilen Truppen über genannte Pässe nach Edolo, 
Tirano, Teglio vorrücken, von da kleinen Krieg weiterführen.

„Nach Zulässigkeit der Streitkräfte gleichfalls zwischen Chiese 
und Gardasee gegen Salb vorrücken und trachten, Eocca d’Anfo im 
Rücken zu nehmen.“ (Zusammenhang mit Vorgehen der Südarmee 
in das Hügelland am rechten Mincio-Ufer. Siehe betreffenden Behelf.)

, Gm. Kuhn setzte nun die vorerwähnten Anordnungen ausser 
Kraft->und befahl:
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Resei^'ebrigade Kaim (olme die 4 Копц). des Baoiis. 
I/T. K. J.) und Montluisaiit (ohne die 4 Koiu[). des Baoiis, 
Л1/Т. K. J. und die 1. Wien Tiroler Sell. K.) am JO. Jimi nach 
Pinzolo (obere Sarca), 1. Juli über Madonna di (’ainpiglio nach 
Mezzana. 2. Juli mit Halblirigade Albertini (deren Landes­
schützen am Pass bleiben) über den Tonale nach Ponte di 
Legno, 3. Juli gegen Edolo und Breiio :

Halbbrigade Metz (Landesschützen bleiben zurück) vom 
Stilfser Joch 30. Juni bis P>ormio, 2. Juli Boladore;

Hptm. Knöpfler mit Baon. I/T. K. J. (4 Komp.) und
1. ЛѴіеп Tiroler Sch. K. 1. Juli Piuzolo. 2.
Giudicarien), 3. Juli über den Pass C'roce 
Brutfioiie) ;

Hptm. Gredler mit Baon. VI/T. K. .1. (4 Коіщ>.) am 30. Juni 
und 1. Juli über Nago bis Storo, am 2. auf den Mte. Siiello.

Obstlt. Höltern besetzt am 30. .luiii Piccomassinio. M. Macao. 
Yacil und Mte. Bruttione (Pass) mit Ijandesscliützen, geht mit 
regulären Truppen 1. Juli von (’ondino übeiW'acil naidi Bagolino,
2. Juli durch Val Levrazzo (L /2 Km, östlich Bagolino nach 
Südwest) in den Rücken von Rocca d'Anfo;

Obstlt. Thour besetzt am 30. Juni Riva und die Höhen 
südlich des L. di Ledro mit Landesschützen, geht mit Rest 
bis Fort Ampola, am 1. Juli bis Turano (Süd), am 2. über 
den M. Menos in den Rücken von Rocca d'Aiitb.
Das Hauptquartier bleibt in (hmano.

So gaben beide Oberkommandanten am 29. .luiii Befehle zum 
A'orgehen, die in den näch.sten Tagen zu mehreren (тсІесЮеп führten. 
A'or Anführung der letzteren muss jedoch ein das Verhalten der 
Italiener beeinflussender Befehl aus dem Haiipt([uartier des Kömigs 
(Torre Malimberti) erwähnt werden. Er traf am 30. .Tuni früh bei 
Garilialdi ein und lautete:

„AVir haben von einer starken Ansammlung zwischen S. Lucia 
und Cnstozza erfahren. Könnte Sie bedrohen. Verlassen Sie sich, 
wenn angegritfen, nicht auf unsere Unterstützung, weil dies die 
Entfernung und unser Otierationsplan nicht erlaubt. Ich rate, wenn 
Sie überlegenen Kräften gegenüberstehen, ohne sich zu gefährden.
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hinter (lie Tliiese ziirih'kznf^elieii. Dem Feinde ist es s(*liwer, vor- 
zusi’elien, weil er uns in der Flanke hat.'‘

La ]Marino]-a.
Daribaldi Hess infolge dieses Telegramnies die ini Gange 

betindliclien Bewegungen einst (dien. Sie wurden am 1. Juli Avieder 
fortgesetzt, da die am 3u. eingelangten Nachrichten bloss feindliche 
l\avalleriest]‘eifungen meldeten.

Auch bei den Oestemdchern ergab si(di eine Verzögerung der 
weiteren ^d)rrückung, die vorgieifend gleiidi erwähnt sei, indem 
Gm. iviilm am 3. Juli fiüli vom Eizh. Albrecht die Mitteilung 
erhielt, dass die Südarnu .̂e wied(*r auf das linke ]\Iincio-Ufer zurück­
gehe — und dass er mit den Operationen vorsichtig sein solle.

Kulm beschloss daher, da er auch ^Meldungen über eine Л or- 
rückung überlegener feindlicher Kräfte erhielt, die begonnenen 
Unternehmungen in die Л'аі Oamonica und gegen Косса ü ’Aiifo 
aufzugeben und sich vorläutig auf die A^erteidigung der Grenze zu 
bes(diränken. Noch am 3. vormittags wurde befohlen:

Kaim und Montluisant in Ousiano und Mezzana bleiben.
Albertini in Ponte di Legno bleiben.
Metz nach Spondalunga zurück.
Knöpüer Lardaro besetzen.
Gredlei- nach Nago.
Hötfern und Thoiir in ilnv Abschnitte zurück.

Die infolge der beiderseitigen Befehle vom 29. Juni ein­
getretenen Ereigniss(‘ nahmen folgenden Verlauf:

K a i m  und ЛГ о n 11 u i s а n t führten die befohlenen Märsche 
durch, mussten jedoch infolge der grossen Anstrengungen einen 
Kasttag einschalten (von dessen Anordnung Albertini nicht ver­
ständigt wurde) und erreichten am 3. Juli erst Ousiano und 
Mezzana, wo sie nach dem hier einlangenden neuen Befehle stehen 
bli(J)en.

A l b e i ' t i n i  war am 2. Juli dispositionsgemäss in Ponte di 
Legno, wartete hier vergeblich auf Kaim und Montluisant und ging 
am 3. bis Pontagna vor, wo er abends den Befehl bekam, in Ponte 
di Legno zu bleiben. Sein Entschluss, dem Gegner noch vor dem 
Zurückgehen eine Schlappe beizubringen, führte am 4. Juli zu dem 
siegreichen Gefechte bei V e z z a, infolge dessen die Italiener bis
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Oadegolo (südlich Edolo) zuiückgeheii — nachts аЬег( auf die 
Meldung, dass die Kaiserlichen Edolo nicht besetzten, trotz ihrer 
Plrschöpfung wieder bis Edolo und Incudine vorrücken. Bei Vezza 
kämpften 3 ital. Baons. mit 2 Geb.-Gesch. (s. auch Kol. Knöpfler) 
gegen 53Д österr. Kompagnien mit 1 Zug Ulanen und 4 (теЬ.-Gesch.

Albertini war um 8 Uhr abends befehlsgeniäss nach Ponte 
di Legno zurückgegangen und erhielt am folgenden Tage hier den 
Befehl, seinen Grenzabschnitt vieder zu besetzen.

M e t z erreichte Boladore ohne auf den Feind gestossen zu 
sein, da der ihm gegenüber gewesene Obst. Guicciardi auf die 
Nachricht vom Л'оггйскеп der Oesterreicher in die Л'аі Gamonica, 
bis Tresenda zurückgegangen лѵаг.

Metz kehrte, dem neuen Befehl entsprechend, am 4. bis hinter 
Bormio, am ,5. bis lh)iite del Piano und vSpondalunga zurück. Biei- 
лѵігй er am 11. .Tuli von dem ihm nachrückenden Obst. Guicciardi 
(mit 44. und 4.o. Nationalgardebataillon nebst Finauzwachen, 
Karahinieri etc.) angegriffen, verliert Ponte del Piano, kann sich 
aber bei Spondalunga behaupten. (Gefechte bei P 0 111 e d e l  
I) i a V 0 1 0, B a g n i  v e c c h i und S p 0 n d a 1 u n g a.)

К n ö p 11 e r s beschwerliche Yorrückung zum Pass ' Oince 
Domini führte zwar zu keinem direkten Eingreifen, aber die'blosse 
Nachricht von seinem Erscheinen veranlasste den im Marsche'gegen 
Edolo befindlichen Obstlt. (hulolini (siehe Kolonne Albertini) am
3. .Tuli ein Bataillon des 4. Regts. nach Gampolare (gegen (h’oce 
Domini) zu detachieren, ein Bataillon in Breno und eines zwischen 
Breno und Edolo zurückzulassen. Knöpfler kehrte am 4. nach 
Lardaro zurück.

G r e d 1 e r langte am 2. .Tnli am Mte. Suello ein und besetzte 
dessen nördlichsten 'Teil.

Die ihm entgegenrückende feindliche Kolonne (Obst, ('orte) 
war infolge des vorerwähnten Halthefehles Garibaldis am 1. Juli 
erst in Barghe eiiigetrotfen, wo sie von Garibaldi auf die Nach- 
riclit vom Pirscheinen kaiserlicher 'Friippen auf den TTergen beide] - 
seits des Lago d’Tdro —- den Befehl erhielt, gegen Ttocca d’Anfo 
vorzugehen. Porte bleibt noch bis 3. früh in Barghe und A'estone. 
detachiert rechts (Mji“. (hngio nach ''lYeviso) und links (Mjr. Salomonc 
nach ]‘resegno), lässt (dn ITataillon in Vestone zurück und tritt am 
3. früh — nachdem Garibaldi bei ihm eingetroff'eri — den AYvr-
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marsch an. Um 2 Uhr nachmittags erteilt Garibaldi in Rocca d'xA.nto 
len Befehl zum Angritf, der zu dem füi‘ die Oesterreicher ruhm­

reichen Gefecht am M o n t e  S u e l l o  führt, in welchem 4 Jäger­
kompagnien (ziis. 600 Mann) in fünfstündigem Kampf die Angrift'e 
von 17 feindlichen Kompagnien (ziis. 2707 Mann) und 4 Geh.-Gesch. 
erfolgreich abweisen. Die Oesterreicher verloren 1 Offizier, 14 Mann 
tot, 2 Offiziere, 41 Mann verwundet, die Italiener 3 Offiziere, 
41 Mann tot, 14 Offiziere, 252 Mann verwundet, 22 vermisst. 
Garibaldi selbst leicht verwundet.

Die Italiener treten den Rückzug nach S. Antonio an, Gredler 
erhält l)ei Eiiihruch der Nacht Kulms Rückzugsbefehl und geht 
nach Lodrone.

H öffern  erreichte am 1. Juli Bagolino, musste am 2. hier rasten 
und ging am 3. bis zum Ursprung des Л̂ аі Levmzzo hinauf. Hier 
durch den von Presegiio gegen Dosso Alto (Pass Berga) vorge­
gangenen Mjr. Salonione im Rücken bedroht, rückt er nicht weiter 
\ or, erhält den Rückzugsbefehl und ist am 4. Juli am ]\I. Bmffione.

T h 0 u r stiess am 2. Juli bei Hano aut 2 Kompaguien des 
]\ljr. Gingio, der von Treviso vorgerückt war und ihn auch mit 
Detachierungen von Bollone und Cadria her in Flanke und Rücken 
bedrohte. Thour glaubte, nicht weiter vorrücken zu sollen und trat 
am selben Tage den Rückmarsch bis iVloeriia, am 3. bis in das 
Val Ampola an. Am 4., 5 Uhr früh, zur Unterstützung Gredlers 
bei Lodrone angekommeii, erhielt er den Auftrag vom 3., in seinen 
Abschnitt zurückzugehen und marschierte noch am selben Tage bis 
Pieve di Ledro.

Hatten sonacli — infolge freiwilligen Zurückgehens — die 
Unternehmungen der Oesterreicher in die Val Gainonica und gegen 
Rocca d’Aiifo keinen weitreichenden Erfolg, so war doch Garibaldis
Al)sicht vereitelt und die Ueberlegenheit 
in die Erscheinung getreten.

der Kaiserlichen deutlich

Vorbereitungen zu einer zweiten Offensive Garibaldis. 
Gefechte bei Lodrone.

.\m 7. Juli wurde Garibaldi von La Marmora aufgefordert, in 
иго! einzurücken, da au,ch die italienische Hauptarmee die Oftensive 
erg!‘eife., •
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Garibaldi tritt't zunäelist einige V о г b в г e i t u ii g-e u. Die 
zu vStarkeu Eegimeiitri' Averdeii gesichtet, bei jedem eine K(mi|)agiiie 
volante geschalten (klüftigste und mutigste Leute, für geAvagte 
rntermdiniungen, eigene taktisclie Instruktion) und eine lleseiA’e- 
kompagnie ausgesdiieden (ScliAA ä̂clilinge), endlicdi riiAAllrdige ent­
lassen. Ans 14 scliAA’eren Kanonen und Mörsern Avird zur Bekämidüng 
d(*r Forts ein Behlgerungspark geschaffen. Eine besondere In­
struktion gibt W eisungen für das AVrhalten der Trup])en im Gebiige 
Der Bataillonstraiu Avird auf 2 Karren beschränkt; A’erptlegung 
Bekleidung und Besidiuhung AÂ erden A^erbessert.

AA'ährend der Durchführung diesei- Alassnahmen blieben die 
Ti nppen im allgenieiinm in den am 5. Juli eingenommenen Stellungen, 
und zAAmr die Brigade Forte bei S. Antonio und am Alte. Siiello, 
A’orposten am Fattaro, AAmhin Garibaldi auch die 3 Eeldbatterien 
vom Heere vorschob; das 9. Regiment in Rocca d’Anfo; das
4. Regiment und 2. Bers, Baon. bei Edohn, Incudine ; Obst. Gnic- 
ciardi mit deni 44. und 45. Nationalgarde-Baon. etc. im Amltlin 
(siehe Kolonne Aletz) ; die Reirinienter 2. 5. B. 7. 10 um Gargnano, 
Salb, Avo am 7. auch das 8. Regiment als letztes ans Süditalien eiii- 
traf. Hier wurde auch die in der ,,Ordre de bataille“ angegebene 
Brigadeformierung, die, Avie erwähnt, schon am 29. Juni mit 
Bildung der Brigade Forte begonnen wurde, zu Ende gefüJirt.

Da Obst. Corte am 6. Juli Lodrone mit 3 Kompagnien und 
2 Gebkan. besetzen Hess und bei Obstlt. Thour (in Iffeve di Ledro) 
Nachrichten einlangten, dass ein feindlicher A'orstoss auf Storo ge­
plant sei, schickte Thour am 7. Hptm. Gredler mit 5 Komp, und 
2 Gebgesch. zur Aufklänmg vor, Avas zum e r s t e n R e k o g n o s -  
z i e r u n g s g e f e c h t  b e i  L o d r o n e  führte, in welchem die 
Italiener bis an den Faffaro zurückgedrängt wurden und die Oester­
reicher starke Kräfte des Feindes am Mte. Suello feststellten.

(Erie’s 3 Kompagnien besetzten nach dem Zurückgehen der 
Oesterreicher bis Pietm. alsbald Lodrone wieder, Avas den Hptm. 
Alelzer, dei- für den erkrankten Obstlt. Thour das Halbbrigade­
kommando übernommen hatte, veranlasste, erneuei-t mit 7 K'omp. 
und der Gebirgsbatterie vorzugehen. Es kam am 10. Juli zum 
z w e i t e n  R e к 0 g n 0 s z i e r u n g s g e f e c h t  b e i L о d r о n e, 
in dem nacli und nach 5 italienische Bataillons und 2 Batterien 
anftraten. Vor diesen überlegenen Streitkräften trat Hptm, Melzei’,
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der tieiiieii Zweck (Адіікііігішд’) erreicht sah, den Eückzuo’ an nnd 
rückte abends in Pieve di l^edro ein. Hier übernahm mm ]\rjr. Graf 
G r ü n  ne  das Halhbrigadekonmiando. Die Italiener besetzten Darzo 
mit dem 9. Hegt., indes das d. wie(ler hinter den Patfaro zni'ückging.

Massnahmen Kuhns infolge der durch die Räumung 
Veneziens seitens der kais. Südarmee geänderten Lage.

Der durch die unglücklichen Ereignisse bei der Xordarmee 
hervorgernfene Eückmarscli der österreichischen Südarniee aus 
Venezien musste natiirgemäss von grossem Einfluss auf die weitere 
Gestaltung der Dinge in Tiiel sein.

Das ,.dh-ui)i)enkominando-‘ sah sich bei Erfüllung seiner olniehin 
schon schwierigen Aufgabe einer wesentlich anderen, ungünstigeren 
IjEge gegenüber, die mancherlei Aenderungen der bisherigen Alass- 
uahmen notwendig machte, Aenderungen, die nicht nur in ihrer 
Begründung und Durchtührnng lehrreich sind, sondern auch neue 
o])erative Situationen schufen und dai-mn in folgendem ausführlicher 
darg’eleg't werden.

Am 9. -luli 11 Ehr vormittags erhielt Gm. Kuhn folgenden 
Erlass des Südarmeekommandos aus Verona vom H. J u li:

Die l'nfälle, welche die k. k. Nordarmee jüngsl in Böhmen erlitten, 
erheischen gebieterisch, dem Staate noch ein intaktes Heer zu erhalten.

Aus diesem Grunde sehe ich mich veranlasst, mit einem Teile der mir 
unterstehenden Armee die Piave zu erreichen, während ein anderer Teil der- 
si'lhen über Tirol abrücken wird.

Nachdem ich das Reserve-Armeekorps unter Fml. v. Rnpprecht aufgelöst 
und diesen Herrn Fml. zum Truppendivisionär der vier in Wrona zurück- 
bleibenden Brigaden Gm. Baron Benko, Obst. v. Zastavnikovic, Gm. Graf 
Daun und Gm. Drechsler ernannt, ferners die Festungen Mantua, Peschiera, 
Degnago, Venedig angemessen verstärkt habe, bin ich im Begriffe, . mit dem 
VII. und IX. Korps nebst der Kav. Brig. Gm. Pulz hinter die Piave zu 
marschieren, während das heute noch längs des Mincio stehende V. Armee­
korps voraussichtlich am 9. oder 10. Juli über Paslrengo den Duichzug durch 
Tirol beginnen wird; über das letztere wird weitere Verständigung folgen.

In der Steilung hinter der Piave beabs chtige ich die Erfolge der bereits' 
eingeleiteten militärisch-diplomatischen Verhandlungen abzuwarten, oder nach 
Umständen, etwaigen Allerhöchsten Anordnungen folgend, mit den genannten 
zwei Armeekorps nach Norden abzurücken.
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Aus dieser Exposition werden E. H. entnehmen, dass nicht nur die 
Festungen des lombardisch-venezianischen Königreiches, sondern auch der 
Ihnen unterstellte Heereskörper in Tirol zu selbständigem, den Umständen 
angemessenem Handeln gegenüber den etwaigen Unternehmungen der Sardo- 
Italiener berufen ist.

 ̂ Den gestern und heute eingelaiifenen Nachrichten gemäss, ist das
i sardinische Heer, wenn auch nur vorläufig mit geringeren Abteilungen, zwischen 
j Ostiglia, Bergantino, Stellata im Ueberschreiten des Po begriffen.

Nach der unsererseits erfolgten Räumung des Flachlandes bis zur Piave 
dürften feindliche Heeresabteilungen neben der Bedrohung Ihrer rechten Flanke 
durch Freischaren aus den lombardischen Engpässen, auch Unternehmungen 
gegen die Val Arsa und die Val Sugana versuchen.

Es wird daher von Belang sein, wenn Sie Ihr Augenmerk nebst der 
mehr oder minder scharfen Beobachtung der aus Tirol nach West und Süd 
führenden Engpässe auch auf die beiden genannten Täler insbesondere richten 
würden, und müsste namentlich der hart an der Tiroler Grenze liegende 
wichtige Strassenknotenpunkt von Primolano Ihrerseits durch reguläre Truppen 
und Geschütze besetzt werden.

Ich hege das Vertrauen, dass es E. H. bewährter Umsicht gelingen 
werde, in energischer Tätigkeit die Unternehmungen des Gegners vom Tiroler 
Boden so lange hinzuhatten, bis entweder die vorbezogenen Verhandlungen zu 
einem Abschlüsse gediehen, oder ich wieder in die Verfassung gesetzt sein 
werde, mit der Südarmee die Offensive zu ergreifen. Erzh. Albrecht.

Gm. Kulm bat liierauf um Znweistmji’ eines Bataillons zur 
Deckung’ der Val Sngana und braclite erneuert die teldinässige 
Bet^igim g von ''rrient in Anregung, (l^etzteres wurde bewilligt 
und zur Deckung der Val S'ugana 2 Кошр. des I.-E. 22 von 
Bellnno nach Ih-imolano gesendet.)

Weiters gab Kulm am selben Tage (9.) folgenden Befehl ans:
»Laut Erlass des Armeokommandos vom 8. d. M. nimmt die Südaimee, 

infolge der jüngst in Böhmen stattgehabten Unfälle eine solche Stellung ein, 
dass Tirol von den sardo-italienischen Streitkräften nicht nur von Süden und 
Südwesten, sondern m ö g l i c h e r w e i s e  auch von Südosten aus angegriffen 
werden kann. Hienach müssen bedeutende Teile der Truppen aus Tirol in die 
Val Arsa und Val Sugana beordert werden, was einige Aenderungen in der 
Truppenverteilung bedingt.«

(Die nun folgenden Anordnungen, welche unter anderem die Bildung der 
Abschnitte Val Arsa und Val Sugana, die Bildung der Gruppe Primolano und 
die Ermächtigung an Metz und Albertini enthalten, den Landsturm ihrer 
Abschnitte aufzubieten, sind in der Beilage 4 schematisch dargestellt.)

»Es handelt sich jetzt hauptsächlich um das Festhallen der wichtigen 
Positionen . . .

Ich werde bis auf weiteres mein Hauptquartier in Trient belassen und 
mit den Reserven dorthin rücken, wo ich es für nötig erachte.
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Die dem Feinde zunächst stehenden Abteilungen haben fleissig streifen 
zu lassen, um wo möglich immer Fühlung mit dem Feinde zu erhalten . . .<

Am 11. Juli erhielt Kulm folgendes Teleo^ramm des Südarmee- 
kommaiidos :

Galliera, 10. Juli 1866, 8 Uhr 40-Min. abends.
Der Feind hat den Po an mehreren Punkten zwischen Ostiglia und 

Ficcarolo mit bedeutenden Kräften überschritten und ist auf Trecenta vor­
gerückt. An der Etsch noch keine Anstalten zum Uebergange. Die auf die 
Dauer selbständig schwer haltbaren Werke von Rovigp sowie die Eisenbahn­
brücke über die Etsch bei Boara wurden heute Nacht anstandslos in die Luft 
gi sprengt, die Besatzung einrücken gemacht. Unsere Armee befindet sich ausser 
allem Kontakt mit dem Feinde. Die Festungen sind hinlänglich besetzt und 
mit allem Nötigen zur selbständigen Verteidigung versehen. Erzh. Albrecht.

Am 12. erliess hierauf Gm. Kuhn folgende besonders inter­
essanten 1 lirektiven für einen etwaigen Rückzug:

In meinem Erlasse vom 9. d. M. habe ich die Grundzüge der Truppen­
verteilung in Südtirol und der Verteidigung dieses Landes festgestellt, wie sie 
unter den gegenwärtigen Verhältnissen, wo der Feind uns von Südwest, Süd und 
Südost angreifen kann, ins Leben treten müssen. In dieser Aufstellung und bei 
energischer Verwendung der Reserve, dann so lange ein Teil der Hauptarmee 
auch einen Teil der feindlichen Hauptmacht festhalten wird, kann ohne Zweifel 
auch gegen feindliche Ueberlegenheit durch längere Zeit erfolgreicher Wider­
stand geleistet werden. Dennoch muss auch der Fall ins Auge gefasst werden, 
dass durch welch immer für Ereignisse nach mehreren Gefechten ein Zurück­
weichen aus Südtirol stattfinden müsste.

Unsere B’ront ist jetzt als vollkommen nach Süden gerichtet zu 
betrachten. Die Hauptoperationslinie ist das Etschtal, in welchem schliesslich 
auch die Reserven der feindlichen Hauptmacht entgegen treten werden, während 
die in den verschiedenen Abschnitten befindlichen Truppen, wenn sie vor 
übermächtigen feindlichen Angriffen weichen müssen, sich mit der Haupttruppe 
vereinigen oder ihr zur Flankendeckung dienen werden.

Von diesem Standpunkte aus sind die im Nachfolgenden in grossen 
Zügen gegebenen Andeutungen zu betrachten und haben eintretendenfalls als 
Anhaltspunkte zu dienen, um Einklang in alle Bewegungen zu bringen. Doch 
mache ich nochmals ausdrücklich aufmerksam, dass hier nur von dem 
äussersten Falle die Rede ist, der hofl’entlich nicht eintreten, sondern durch 
energische Verteidigung jedes einzelnen Abschnittes und entscheidendes Ein­
greifen der Reserven vermieden werden wird. In diesem äussersten Falle also 
werden die Reserven im Etschtale dem Feinde mit ihrer gesamten Kraft 
entgegentreten müssen. Sollten der Abschnitt von Riva, sowie die Posten am 
Monte Baldo, bei Mori, Rovereto und Val Arsa nicht mehr zu halten sein, so 
werden sich die dort befindlichen Abteilungen im Etschtal auf die Reserven 
zurückziehen und denselben entweder als Arrieregarde dienen oder sich mit 
ihnen in einer zur Annahme des Gefechtes vorteilhaften Aufstellung vereinigen.

2*
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Die Halbbrigade in den Judicarien wird ebenfalls trachten, sich mit der 
Haupttnippe im Elschtal zu vereinigen.

Ist dies nicht direkt über Vezzano möglich, so wird der Weg über 
Molveno nach Spormaggiore oder endlich der Weg über die Madonna di 

^ajnpigljo in das Sulztal und weiter über die Nonsberge und die Älendola nach 
Bozen oder über Unsere liebe Frau im W'alde und den Kampenpass ins 
Etschtal einzuschlagen sein.

Die in der Val Sugana stehenden Abteilungen gehen anfangs bis über 
Pergine auf die llauptstrasse zurück, benützen aber dann den Weg über Nogare, 
Fedol usw. um zuerst, лѵепп die Reserven noch in Trient stehen, eine Flanken- 
stellung gegen den in der Val Sugana vorgehenden Feind einzunehmen, dann 
aber in das Fleimser Tal zu gelangen und so die linke Flanke der Haupttruppe 
im Etschtal zu sichern. Landesschützenkompagnien können schon von Grigno 
und Strigno aus über das Gebirg.* ins Fleimser Tal dii'igiert werden.

Im Fleimser Tal tritt diese unter Major Pichler*) des Inft.-Regt. Erzh. 
Rainer stehende Kolonne schon mit den Landesschützenabteilungen des Majors 
Bar. Bernkopf in Verbindung.

Herr Major Pichler wird dann den Landsturm von Bozen, von Ritten, 
von Klausen aufzurufen und mit selbem das obere Fleimser Tal, das Gebirge 
von Welschnofen und die Seiser Alpe, das Grödner Tal etc. zu sichern und 
zu behaupten haben.

Herr Major Bar. Bernkopf mit den ihm unterstehenden Landesschützen- 
kompagnien und dem zugehörigen Landsturm sichert die anschliessende Gegend 
und das l’uslertal.

Die Halbbrigade M. Alberlini, muss sie einmal die Aufstellung bei Ponte 
Mostizzolo verlassen, wirft den Landsturm von Kaltem in die Nonsberge. 
Derselbe hat sich dort festzusetzen. Der Landsturm von Lana und Meran 
beliauptet das Ulten Tal und die beiderseits anliegenden Gebirge, während die 
Halbbrigade über Unsere liebe Frau im Walde, wo noch einmal im Vereine 
mit den Landesschützen von der Halbbrigade Stellung zu nehmen ist, und 
wenn diese auch verlassen Avmrden muss, über den Kampenpass gegen Meran und 
das Passeyer Tal zurückgeht und von dort die Töll gegen das Vintschgau'besetzt.

Auf diese Weise, wenn die liaupttruppe einstweilen im Etschlai bis 
Bozen hätte zurückgehen müssen, sind die beiden Flanken derselben gedeckt 
und der vorwärts der Etsch und der Eisack festgesetzte Landsturm bildet eine 
Art lebendigen Brückenkopf, der es der Haupttruppe möglich macht, im Etschtal 
wieder olfensiv vorzugehen, sobald es die Verhältnisse erlauben.

Die llalbbrigade Major Metz sammelt sich, wenn sie feindlicher lieber- 
macht weichen muss, bei Mals und deckt im Vereine mit dem Landsturm 
Nauders, bedroht den allenfalls Etsch abwärts dringenden Feind im Rücken 
und geht nötigenfalls auf Nauders zurück.

Einmal in dieser Stellung angelangt, den Landsturm des ganzen Landes 
als Rückhalt, werden die Truppen und Landesverteidiger in Tirol wohl nicht 
mehr zu weichen brauchen. Bar. Kuhn, Gm.

*t Kommandant des laut Befehl vom 9. nach Primolano entsendeten 1. Baons., 
Inft.-Reg. 59.
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Л̂ ош 9. l)is 14. лд'иі'СІеп die іи dem „Erlasse•* aiigeordneteii 
Yrrschiebimgen durchgefülirt, vier Kompagnien des 1. Baons. I.-E. 59, 
die nacdi Primolano sollten (IMjr. 1 Fehler), jedocdi mit Gegenbefelil 
am 13. von Borgo nach Bergine zurückgezogen, so dass nur 2 mit 
MJi'. Pichler nach Primolano gelangten. Dem ]\Ijr. Pichler wurden 
auch die am 14. in Primolano eingetrotfenen zwei Komp. I.-E. 22, 
die L.-Sch.-K. Dornbirn und Landeck (von IMetz) nnd die 1. ^^4en- 
 ̂a’oler Sch.-K. zngewiesen.

Die nimmehr etwas veränderte Ordi-e de bataille zeigt die 
Beilage 5.

Erzh. Albrecht wurde telegraphisch gebeten, eine Batterie des 
eben diirchmarschierenden Y. Korps in Sndtirol znrückzulassen.

Zweite Offensive Garibaldis, Gegenoffensive Kuhns.
Noch vor Beendigung:, aller Yorbereitnngen (s. S. 16) schritt 

Garibaldi daran, gemäss der Ant'fordernng La IMarmoras vom 7. in 
Tirol einziirücken. Sein nächstes Ziel war die Einschliessnng, 
Beschiessimg und W'egnahme des Forts Am[)ola. Storo sollte als 
Stütz[)imkt dieser Unternehmnng befestigt werden.

Es rückten vor; am 12. J i i l i  Eegt 2 von Gargnano in din 
Yal Tjorina, Eegt. 5 von Salb nach Lavenone, Eg’t. , 5 und. 8 . ans 
der l'mgebnng von Salb gegen Anfo; am  13. Л ii 1 î  Hanphiuartier 
Gaiil)aldis nach Darzo, wo schon das , Eegt..Jt , war (s. S. 17), 
am  14. _Kegt. b von Anfo nach Darzo nnd Storo, a m 15. Eegt. 1 
bis Brione, Castellert, Eegt. (i nach ('ondino, sich links mit Eegt. 1 
verbindend und rechts zum Mte. Burelli ausdehnend um die 
Einschliessung des Forts Ampola im Norden zu vollenden. Eeg. 9 
folgt dem ()., liegt. 5 sendet ein Bataillon nach Anfo und eines 
nach Idro, Eegt. 8 bleibt in AAstone. Nach 9 Uhr abends gehen 
2 Baons. des Eegts. 6 mit 2 Gesch. zur Besetzung Cimegos vor, 
werden durch Ikatrouillengefeclit aufgehalten, so dass sie erst nachts 
eintretten und die die Brücke beherrschenden Höhen links nicht 
mehr besetzen, liest des Egts. (> und der Batt. setzt sich infolge­
dessen erst mit Tagesanbruch des Ib. von Condino nach (ümego 
in Marsch.

Eegt,,.3„war (wegen der am iMte. Snello erlittenen Â ei’luste) 
am Catfaro zurückgelassen woi’den.
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(4 m. В а го и  К и 1і и лѵаі' bereits bis 13. durch ]\Ieldmigeu 
aus f?Tva'~uiid von Obstlt, HöftVrn über den Vormarscli der Italiener 
orientiert. Er erkannte, dass" !̂Garibaldi im (diiese-Tal vorrücke, und 
fasste den Entschluss, die Stellun**' bei I.ardaio durch Hölferii und 
Teile Montluisants testzuhalten, mit Grünne und Kaim aus der 
ЛЬіІ di l.edro über den Же. Giovo dem Gegner in Flanke und 
Bücken zu fallen. ^letz und Albertini sollten durch ofiensives Д'ог- 
gehen unterstützen.

Die am 13. ausgegebenen Befehle ordneten an: Bgdeslab Ka i m,  
Baon. 11/59 am 14. 6 Uhr früh mit Bahn von Trient nach Mori, 4 Komp. 
Baons. 1/59 am 14. zeitlich früh von Pergine nach Trient, von da noch am 
selben Vormittag mit Bahn nach Mori, von hier jedes Bataillon für sich nach 
Riva marschieren, abkochen. Baon. lV/59 mit Raketten-Batt. am 14. zeitlich 
früh nach Riva marschieren, dort abkochen. Kavall. und San.-Det. noch 13. 
bis alle Sarche, am 14. bis Riva. Alles hat Verpflegung für zwei Tage mit­
zunehmen. Hauptquartier kommt 14. mit ags auch nach Riva. G r ü n  n ę; 
Bleibt in seiner Aufstellung, Mte. Notta, Mte. Tremals stark besetzt halten, 
nach Limone und Trcmosine streifen, Mte. Pichea im Auge behalten! 6. Kais.- 
Jäg.-Bat. über Mte. Nossol mit Höfl'ern in Verbindung treten. M o n t l u i s a n t :  
1. Kais.-Jäg.-Bat. 14. früh über Baiin*/ in die Stellung von Pranzo (bei Riva), 
dort abkochen, je V2 Komp, in Stenico und Bad Comano lassen, 1 Baon. und 
Batt. in die Stellung von Roncone, 1 Baon. nach Breguzzo. Seitentäler der Val 
Rendena beobachten, gegen Pinzolo streifen. Aufgabe der Brigade im Verein 
mit Höffern wird es sein, Stellung von Roncone festzuhalten. »Selbstverständ­
lich führt bei gemeinsamer Aktion Obst. Montluisant das Kommai.do und 
wird die Kenntnis des Terrains und der Verhältnisse des Obstlts. Höff'ern zu 
benützen wissen.« An II ö f f e r n Abschrift des Befehles für Montluisant. 
Me tz und A l b e r t i n i :  Brigade hat, wenn möglich, nicht zu weit, einen 
Stoss nach vorwärts zu~machen.

In Eiva bekam Kulm Meldungen, dass der b'eind bereits in 
Uondino sei und scliloss daraus, dass er einen stärkeren Angriff 
auf Lardaro plane. Da Grünne gleichzeitig meldete, dass der Gegner 
bereits in der Val Ainpoia stehe und die Abfälle der Восса Bagana 
besetzt habe, ä n d e r t e  Kuhn seinen Entschluss dahin ab, dass 
nun der Offensivstoss statt \1)m Val di Ledro, von Lardaro aus­
geführt werde und befahl am 14. zeitlich früh:

К а i rri Stab, Baon. 1/59, Raketten-Batt. und Ulanen nicht nach Riva, 
sondern nach Bad Comano und Tre Arche. Baon. 1,59 in Vezzano abkochen — 
diese Truppen und das bei Pranzo stehende 1. Kais.-Jäg.-Bat. bilden nun eine 
»Gruppe der Reserve« unter Kaim — um entweder über Bahn nach Riva 
oder gegen Tione abrücken zu können. Stenico besetzen, gegen Val Marza und

* \ i l l  Km. nördl. Riva.

а



2Н

Val Dalione sireifen. Mit Montluisant gegen Tione und mit Riva über Bahn 
Verbindung halten. M o n t l u i s a n t :  Abschrilt des obigen zur Verständigung 
über die getroffenen Aenderungen; Zurücklassen von Abteilungen in Stenico 
und Bad Comano nun nicht mehr nötig, mit Kaim Verbindung halten.

Noch atu selben 14.. abends, wmde befoblen, dass die miter 
K a i m s  Kommando stehende ..OrnpRe der Reserve* am 15. nach 
Tione zn marschieren habe. Vom 1. Kais.-Jäg’.-Bat. bleibt mir 1 Zng 
auf der Bocca di Liisole*) Best nach Tione. Zwei bereits nach 
Tiarno gesendete Komp. 59 bleiben dort und treten unter Befehl 
Grünne.s. l\Iontlnisant und Brnnne wurden hievon und dass Kuhn 
selbst nach Tione gehe, verständigt.

Am 15. duli sah si(“h Knhn abermals zu einer A b ä n d e r u n g  
der letzten Befehle genötigt Kr ordnete gelegentlich Passierens 
von Tre Arche an. dass das zu Kaim gehörige, nach Tione 
hestiinmte Baon. 1/59 (4 Komp.) in Tre Andie bleiben, I^tenico, 
Bad (^omano besetzen, gegen Balin. Tione, Val Dalion patrouillieren 
solle. Die Situation am 15. Juli abends zeigt die Beilage 6.

In Jhone gab Knhn die Befehle zum \'orgehen. Am 1(1. hatten 
Höffern**) und iMontluisant***) den hei ('ondino Brione und auf 
den Höhen westlich bis l^ass Bi utiione stehenden Feind anzugreifen, 
und zwar Vontlnisant mit der Hanptkolonne im (Jiiese-Tal, Hötfern 
über die westlichen Höhen. Kaim hat im (’hiese-Tal bis Prezzo und 
Oologna zu folgen. Gi-ünne hat mit 6. Jäg.-Baon. ab 8 IJir früh 
von IMte. Biovo gegen Jndicarien zu demonstrieren. (Wobei ihm nur 
gesagt лѵіічі: ,.Hötfern nnternimmt etwas.-*)

Diese Anordnungen führten am 1(5. Juli zu folgenden Befecditen 
(Für h) und (/) siehe die Beilage 7.) 

a) hei Spondalnnga. Vjr. iUetz machte (hm befohlenen ,.kurzen 
Vorstoss-* - " verlor 4 iMann verwumhd und brach mittags das 
Gefecht ab.

(Mjr. AllHuJini ging ohne Befe(*ht über den J'onale bis Vezza.) 
hj bei ('innego. (Bondino) Obst. Montluisant griff an, drängte 

den Feind zurück, bekam aber um K» IJir 45 Min. vormittag den 
Befehl (von Kuhn, siehe später !), das В e f e c h t а b z n b r e c h e n 
und nach Boncone znrnckzngehen. Kr trat langsam den Bückniarsch 
an. Kaim kam gar nickt ins Gefecdit.

*) Oberes Ende der Val di Coiizei.
**) Nun 8 Heeres-, 5 Lsch.-Komp., Esk., 1 Batt. 
***) Nun 9 Komp., '̂4 Esk., 1 Batt.
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c) am Mte. Tastello. Obstlt. Höfteiai rückte von Prezzo über 
^c!nvierig■es Terrain vor, fiUirte von 11 bis 2 Uhr den eigentlichen 
Angrirt auf den am 31te. ('astello (bei (’astellert) stehenden Feind 
ans, vertrieb ihn und gewalirte erst rvahreiid des Xachdrängens 
gegen Brione, dass er isoliert vorgelie. Er Hess seine Kolonne halten 
nnd trat, als bis b Uhr abends keine Aachrichten von iUontliüsant 
eingetrotten waren, den Pückmarsch nach ('astellert an. Hier er­
wartete ihn der Belehl, nach Eoncone einziirücken, wo er 11 Fhi“ 
nachts eintraf. (Eine früh mit dem Eückzngsbefehl für Höffern 
abgesendete Ordonnanz hatte sich verirrt.)

d) bei Storn und S. Loi-enzo. Denionstrationsgefeclit Grünnes 
vom iMte. Giovo her. Fmdet mit freiwilligem Eückzng bis Pieve di 
Ledro unter Besetzthaltung des ]\lte. Giovo. Grünne erfuhr an 
diesem Tage, dass das Fort Ani])Ola bereits vom Feinde zerniert 
sei und beschossen rverde, dass die Sicherimgsabteilungen vom 
]\Ite. Aotta und von Biacesa zurückgedrängt seien.

I 1 )as wichtigste Ereignis ist, dass die b e g о n n e u e  G e g e  n- 
j o f f e n s i v e  (wie unter b) erwähnt) w ä h r e n d  d e s  G e- 
j f e c h t e s  a u f g e g . e b e n  wurde. Kuhn bekam nämlich am

16. Juli^_10 Ehr__l.ö i\Iin. vormittags, in Lardaro eine IMeldung
aus Eiva, dass stärkere feindliche Kolonnen über den ]\lte. 
Aotta in das Ledi'o-Tal Vorgehen, und ein Telegramm aus 
AVrona, Avonacdiifiahlini beal)sichtige, in 5 Tagen mit 80.000 ]\Iann 
durch die Л'аі Bugana und Val Arsa nach Tiient vorzurücken, 
10.000 Garibaldiner sollen gleichzeitig von Anfo, Tonal und Stelvio 
angreifen. AVurde schon durch die erstere Aachricht Kulm um di(> 
direkte Ілпіе Eiva —'Trient besoigt gemacht, so deutete die letztere 
gar auf grössere Unternehmungen hin und legte die A^ermutimg 
nahe, dass Garibaldis Operation nur den Zweck habe, die Auf­
merksamkeit der Kaiserlichen von der Hau])tangriffsrichtung abzu­
lenken. Kuhn beschloss deshalb, seine Kräfte möglichst intakt zu 
erhalten und liess die bereits begonnenen Gefechte abbrechen.

1 )ie Eeservebrigaden Kaim und Alontluisant wurden wieder in 
die Alitte der Verteidigungslinie, nach Alle Sarche und Tre Arche- 
Bad_(Vmano befohlen, wo sie am 17. eintrafen.

G a r i b a l d i  traf zunächst Alassuahmen gegen einen neuen 
Angriff. Eegt. 7 besetzte die Eocca itagana, Eegt. 9 vertrieb (am 17.)
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die 2 Komp, kaiserlicher Truppen vom Mte. GiovOj l)esetzte diesen 
um! den Burelli, Ee»t. ] zwischen Val Daone und Л’аі Giulis- 
Ilejęt. 8 zu 6 nach (!ondino. Keg’t, 2 ist noch im Vorgehen gegen 
die Val Lorina und östlich. ~~~

Inshesondere das Vorgehen der Eegt. 9 und 2 führt zu den 
nun folgenden Ei-eignissen.

Ereignisse im Abschnitt Mjr. Gf. Grünne; Fort Ampola.
Wie bereits еглѵаІпЕ. hatte ]\Ijr. (irüime schon am Abend des 

16. Xachrichten vom Vordringen der Italiener auf den Mte. Xotta 
und gegen Bia(;esa. Es waren 7 Komp.*) des 2. F rei willigenregt, 
unter Ohstlt. Spinazzi, die in Ausführung des Befehles, der Besatzung 
des Forts Ampola den Weg nach Eiva zu verlegen, durch die_3 ai 
<li Bando vorgeiückt waren. Sie fanden den 31te. Xotta frei, da 
die. dort i)ostierte f/a Landessch. Komp. Schwaz sich voreilig zurück­
gezogen hatte, und besetzten ihn.

Am 17. drangen stai-ke Abteilungen des Eegt. t^gegen den 
Alte. Giovo л'ог und vertrieben die dort stehenden 2 Komp. Kaiser 
Jäger nach Tianio.

Grünnes Lage wurde nun recht schwierig. Auf die erste 
Xa(“hrid it von der Bedrohung des Alte. Giovo' war er bis Tiarno 
voigegangen, Icehrte aber am 18. wieder nach Eieve di Ledro zurück; 
da er erfuhr, dass Alte. Giovo und Alte. Xotta bereits s t а r к 
besetzt und das Fort Amixda ganz eingeschlossen sei.

Grünne verfügte über das, 6, Kais. Jäg. Baon. (5 Komp.), 
_2 Komi», des Baons. 1/11, 2 , Komp, des Baons. 1/59 (die nach Riva 
zurückzuschicken befohlen war), 4 Jjandessch. Komp., eine Gebgsbatt. 
und 20 Reiter. Hievon waien^2 ,1 äg. Komp, und 1 Tiandessch. Koni]), 
in Tiariio, edne Landessch. Komp, (von lliacesa) am Alte. ()ro, zwei_ 
liandessch. Komp, zur Sicherung aufgeteilt, der Best in Rieve di 
Aiedi-o. Am 18. früh schickt Grünne die zwei Komp. 59 nach Eiva; 
kni’ze Zeit darauf eiüält er von Kuhn folgendes Telegi amm:

,.]\lit aller Kraft trachten. Alte, Giovo wieder zu besetzen. 
Am Alte. Xotta durch Otfeiisivstoss auf klären. Die zwei Koni]). 
Rainer (59) behalten.“

*) Die anderen sammellen sich noch im Gebirge westlich des Gardasees.
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Die liierauf verfügte Eiitseiidimg von 2 Komj). I.-K. 11 fülirt 
zu dein ungünstigen G e f e c l i t e  a ny 1 ê  N о 11 a und da 
Spinazzi naclidrängt. nocli am selben Tage (18.) znin G e f e c l i t  
b e i  P i e V e di  L e d г о gegen Grünnes Hanptkraft. Die Italiener 
'ттеГсІіёп die Strasse nach Piva und als gegen Abend auch die bei 
Tiarno gestandenen kaiserl. Truppen zurückgedrängt werden, sieht 
sich Grünne genötigt, über Lensumo auf den Mte. Pichea zu лѵеісііеп. 
1 )a, лѵіе oben gesagt, die zur Rückensicherung in Biacesa gewesene 
Landessch. Komp, auf den Mte. Oro, die 2 Komp. I.-R. 11 vom 
Mte. Notta auf den Mte. Pari*) zurückgegangen waren, befand sich 
am 18. abends d a s  L e d r о - T а 1 -- mit Ausnahme der dasselbe 
östlich umgebenden Höhen — v o l l s t ä n d i g  i m B e s i t z e  d e г 
1 t а 1 i e n e r.

Obstlt. Spinazzi ging jedoch am 19. früh (Nachricht vom 
Anrücken kaiserl. Yerstärkungen aus Riva) wieder auf den IMte. 
Notta zurück.

M'ährend dieser Ereignisse war das F о r t А m p о 1 а immer 
mehr bedrängt worden. Von den umliegenden Höhen in nächster 
Nähe beherrscht, vermag es sich mit seinen zwei 7-pfündigen 
Granatkanonen und 44 Mann Besatzung (wozu am 15. noch eine 
Kais. Jäg. Коіщ). kam, die sonst abgeschnitten worden wäre; Raum­
mangel!) nicht gegen die italienische Brigade Haugh mit 12 Geschützen 
zu halten. Es kapituliert am Abend des 19. nach viertägiger Be- 
schiessung, nachdem eine der Kanonen demontiert und die MTike 
(ein Blockhaus und ein Tambour beiderseits der Strasse) durch 
1400 Schuss der Italiener ganz zerschossen waren, 

i Gm. Bar. Kuhn und Obstlt. Gf. Grünne erfuhren erst am 21. 
den Fall des Forts.

Kuhns Vorstoss in die Val di Ledro; dritte Offensive
Garibaldis.

Gm. Bar. Kuhns Besorgnisse (s. S. 24) schienen sich zunächst 
nicht zu erfüllen. Die Meldung aus Riva wurde noch am 16. vom 
Absender als falsch bezeichnet und am 18. erkannte Kuhn selbst 
(s. seinen Bericht über das Gefecht bei (dmego), dass die Nacli-

*) Zwischen Lensumo und Mte. Oro.
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I'i' hten vom ^’ordivnufoii starker femdlidier Abteilungen gegen die 
Л nl Sngaim und  ̂al Arsa übertrieben waren.

Aber nodi am lb. änderte sich wieder die Ansdiauung. Kulm 
erfuhr, dass Garibaldi das Fort Auipola besdiiesst und mit bedeutenden 
Kräften in die Val di Ledro eingedruiigen ist. Д іііш а-meldete, dass 
40 — 50.000 3Iann Cialdinis gegen Tmń  rücken und anderweitige 
lleridite i»räzisierten dies dahin, dass eine grössere Trnppenmaclit 
\ .Padua über Bassano gegen die \"al Siigana und kleinere Ab­
teilungen gegen Vicenza und Sdiio dirigiert wurden.

Kulm sah sich nun wieder von zwei Seiten bedroht und 
beschloss sofort, n о c h m а 1 s e i n e n  S c h 1 а g g e g e n (i а r i b а 1 d i 
zu fübreii, um sich d а n n desto gesicherter g e g e n S ü d о s t e n 
wenden zu können.

F r gal) hiezu am 10. folgende Dispi'sitionen aus:
An Obs t .  M 0 n 11 u i s а n t :

Nachdem der Feind mit bedeutenden Kräften in das Ledro-Tal ein­
gedrungen ist und Fort Ampola beschiesst, beabsichtige ich, ihn dort anzu- 
greifen und bei den für uns* günstigen Verhältnissen zu verjagen und ihm 
Abbruch zu tun.

Zu diesem Zwecke treffe ich folgende Dispositionen, deren Grundzüge ich 
hier in Kurzem zur eigenen reservierten Kenntnisnahme mitteile: die Brigade 
Obst. Montluisant rückt am 19. nach dem Abessen bis Bahn ab, wo gelagert 
wird. Diese brigade lässt die Gebirgsbatterie 1-V in ihrer gegenwärtigen Stellung 
zurück, dafür wird noch heute abends die Gebirgs-Raketen-Batterie Nr. 2 zur 
Brigade stossen und bis auf Weiteres bei selber verbleiben. Mit dieser Batterie 
kommt auch ein Sanitätsdetachement, das mit tragbarer Ausrüstung versehen 
ist. Die GeЫrg^batterie 4/V tritt bis auf Weiteres in den Verband der Brigade 
Gm. V. Kaim, welche heute nach dem Abessen nach Bad Comano und Tre Arche 
(Stab Bad Comano) rücken wird.

Am 20. d._Äl. geht die Brigade Obst. Montluisant nach Campi, kocht 
dort ab und rückt nach dem Abessen bis auf die Höhe des Mte. Pichea, wo 
gelagert wird. (Verborgen und ohne Lagerfeuer.)

Zur Fortbringung der Verpflegung bis Campi sind Maultiere zu verwenden
und zu requirieren............Sämtliche Fuhr\^reike, überflüssige Pferde etc. sind
unter Kommando eines Offiziers bei Tre Arche zurückzulassen.

Die Gebirgs-Raketen-Batterien haben . . . jede 100 Schüsse mitzunehmen^ 
die bis Campi von den Maultieren, über den Mte. Pichea aber von den zu 
diesem Zwecke requirierten Bauern, deren hundert notwendig sein dürften . . . 
zu tragen sind. . . .

Am 21. hat die Brigade in Verbindung mit den disponiblen Truppen der 
Halbbrigade Mjr. Gf. Grünne, deren Kommandanten ich unter einem entsprechend 
anw'eise, den überwältigenden Angriff in das Ledro-Tal zu unternehmen, sich
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fiegen Pieve di Ledro zu decken und mit der И a u p t к r a f t g e g e n  F o r t  
A m p o l a  V о r z u d r i n g e iij überhaupt aber nacli Umständen zu handeln, 
die hier nicht vorgesehen werden können.

S c h o n  а m 20. w i r d e i n e K o l o n n e  v o n  a c h t K o  mp.  Ra i n e r ­
i n f а n t e r i e m i t  z w e i  i  p f ü n d i g e n G e s c h ü t z e n  unter Koni mando 
des H. Mjr. I.,ühe bis Biacesa Vorgehen und am 21., sich in der linken Flanke 
sichernd, den Angriff der Brigade durch einen Stoss gegen Molina und Pieve 
di Ledro, sowie durch Entsendung eines Detachements über Mte. Oro unterstützen.

Die Halbbrigade Obstlt. Höffern wird nach Möglichkeit demonstrieren, 
während d e r  _R e s t _d e r B r i g a d e  G m. y. K a i m a l s  R e s e r v e  zu 
m e i n e r  D i s p o s i t i o n  b l e i b t .

. . . Die Halbbrigade Mjr. Gf. Grünne werde ich beauftragen, während 
der ganzen Operation die U ebergän^ über den ^Ite. Pichca*}, Mte. Oro*), Mte. 
Giumela, sowie über Mte. Pari und Golos*) gut besetzt und eine Abteilung in 

Xam pf als Reserve zu behalten, ebenso bleiben von der llalbbrigade Riva, Nago 
und Torbole besetzt. Die Halbbrigade Obstlt. Höffern wird Восса di Lusole**) 
gut besetzen.

. . . Mit Mjr. Gf. Grünne gleich in Verbindung treten . . .
Bei günstigem Verlaufe der Operation ist so weit als möglich g e g e n  

S t o r o  v o r z u d r i n g en  mit besonderer Sicherung der linken Flanke. Die 
Uebergänge über den Mte. Giovo sind sogleich wieder durch Abteilungen 
der Halbbrigade Mjr. Gf. Grünne besetzen zu lassen. Sollte wiclei’ alles Erwarten 
die Gefechtslage sich ungünstig gestalten, so sind die vorgenannten l’cbergänge 
über Mte. Pichea, Oro etc. bis auf das Aeusserste zu halten.

. . . besonderes Augenmerk auf die Art der V e r j i f l e g u n g  . . . Ich 
bewillige für den 19., 20. und 21. . . . Auslassung der doppelten Etapponportion. 
Am 20. kann in Campi noch abgekocht werden. Für den 21. hat jeder Maęn ein 
Pfund gekochtes oder gebratenes Fleisch, etwas Speck, Brot, Paprika und 
Branntwein bei sich zu tragen, da am 21. das Abkochen vielleicht nicht 
möglich ist.

Nach Beendigung der Operation 
Riva . i . .

sobald als möglich Fassungen aus 
Kuhn Gm.

А n  G m. V. K a i m:
............ (Zunächst Verständigung wegen Wcchsolns der Gebirgs-Raketeii-

Batl. Nr. 2 mit der Gebirgs-Hatt. Nr. F/V)............
Heute nach dem Abessen hat das IV. Baon. Rainer-Infanterie (alle 

6 Komp, mit zwei der Fpfündigen Ges' hütze) nach Cenigo zu rückf'n und dort 
zu lagern. Am 20. g e h t  d i e s e  Ko l o n n e ,  unvorherzusehende Fälle abge­
rechnet, nach Riva, kocht dort ab und wird vereinigt mit den in Riva oder in 
der Nähe befindlichen 2 Komp, des 11. Baons. Rainer auf der P о n а 1 s t r а s s e 
i n s  L e d r o - T a l  Vorgehen. Die näheren Details über diese Bewegung werde 

Tch dem Kolonnenkommandanten Mjr. von der Lühe seinerzeit zusenden.

*) In der heutigen Spezial-Karle ; Corno d’Impichea, Cima d’Oro, Rocchetta 
westlich Riva ; »Golos« heisst heute Haitonc di Gelos (westlich Campi).

**) Am Nordende der Val di Conzei.
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Der Rest der Brigade, also 1. und П. Baon. Rainer, 6 der ■^pfiindigen 
Geschütre, Kavali.-Abtlg., Geniezug, Rest des Sanitäts-Detachements, rückt nach 
dom Abessen nach B ad Co m a n  о u n d  T re  Ar c h e ,  лѵо gelagert wird. In 
Aile Sarche ist eine halbe Komp., die kombiniert werden kann, zurückzulassen.

. . . für den 19., 20. und 21. doppelte Etappenportion . . . .
А n M j r, G f, G r ü n n e :

............(Orientierung bei Uebersendung einer Abschrift des Befehles an
iUonthhsant.)

. . . besonders die oft erwähnten und bekannten Uebergänge über Mle. 
Pichea etc. gut be.-etzt zu halten und hiezu auch Landessch. Komp., aber im 
Vereine mit der Truppe zu verwenden. In Campi ist eine Reserve aufzustellen, 
Besatzungen in Riva, Xago und Torbole verbleiben. Der unter Kommando des
Mjr. L ü h e ............über Riva auf der Ponalstrasse vorrückenden Kolonne sind
auch d ie  2 in  R i v a  befindlichen Komp, vom II. Baon. Rainer-Infanterie und 
wenn die Verhältnisse erlauben, die Hopfgarten-Kitzbüchler Landessch. Komp, 
zuzuweisen. . . . der Kolonne einen Offizier als Führer zuteilen.

Nach gelungenem Angriff nimmt die Halbbrigade ihre alte Aufstellung 
wieder ein, besetzt die Uebergänge über den Mte. Giovo, den Mte. Kotta etc., 
letzteren aber nicht wieder mit Landessch. Komp, allein.

. . . (Verpflegung лѵіе oben.)
А n 0 b s 111. II ö f f e r n :

............(Orientierung bei Uebersendung einer Abschrift des Befehles an
.Montliiisant.)

Die Truppen der Halbbrigade haben am 21., früh 6 Uhr, Demonstrationen 
im offensiven Sinne gegen den gegenüberstehenden b’eind vorzunehmen, nament­
lich aber zu trachten, auf den beiderseitigen Hängen etwas zu drängen. Der 
nicht zur Operation im Ledro-Tal verwendete Teil der Brigade Kaim wird als 
Reserve im Sarca-Tal bei Tre Arche und Bad Comano stehen. Die Восса di
Lustile ist stark besetzen und jedenfalls hartnäckig halten zu lassen...............
doppelte Etappenportionf n . . . .

Ich gewärtige häufige und schnelle Meldungen.
Kuhn Gm.

Noch am selben Ta»-e bescliliesst Kulm, s t a t t  d e r  a n ­
g e o r d n e t e n  1) e m 0 n s t r а t i 0 n i m (Иі i e s e - T а 1 e, auch 
dort mit stärkeren Kräften а n z u g r  e i f e n. Gin. K a im  \\ігс1 
daher befohlen, am 20. mit den Baons. I und 11/59 nicht nach Tre 
Arche und Bad (htniano, sondern nach Boncone zu marschieren und 
die Gebgsbatt.' 4/V, dann 4 Geschütze der Batt. 5/V̂ *) mitzunehmen. 
Am 21. soll er mit diesen ÜVuppen u n d der H а 1 b b r i g а d e 
H ö f f e r n  (die ilim hiezu unterstellt wird) einen k r ä f t i g e n  
V' 0 r s t 0 s s i n  di  e J  u d i c а r i e n ausführen.

*) Das ist die vom V. Korps (s. S. 21) erbetene Batterie.
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Mjr. V. (1. L ü li e hat n i c h t  a u f  d e r  Г о ii a 1 s t г a s s e 
vorzu^elien, s o n d  e r n n a c h T r e A r c li e ziirttckzuke!ii4?n. Hin- 
«;eg:en bleibt es dabei, dass die 2 i n E i v a b e f i n d l i c h e ! }  
К 0 ni p. 59 am 21. früh a u f  d e r  Г о n а 1 s t r а s s e in d; s Ijedro- 
Tal vorrncken sollen.

Die beiderseitio; e La^e am 19. Juli г bends zeigt die Beilage 8

Auch dieses Vorgehen der Kaiserlichen sollte, gleich ’wie das 
erste und zweite, einer gleichzeitigen — der dritten — Olfeiisive 
(hiribaldis begegnen.

Dieser General bekam__am 19. Juli friih folgendes Telegramm:
„G. Gialdini meldet, dass — unvermeidliche Schwierigkeiten 

abgerechnet — die Division ]Medici zwischen dem 25. und in 
Trient eintreften wird. Trachten Sie, gleichzeitig in den Jndicarien 

i einzudriugeii. Ма,.,,,,,,,,.-*
I

G a r i b a l d i ,  bereits im Besitze des V. di Ledro und dadurch 
zu einer Unternehraung gegen Biva und über die Bergi* nach der 
Gegend nördlich des Garda-Sees gut vorbereitet, fassV. den К n t- 

Л   ̂ ^  ̂ n E i v a  vorzudringen.
Kr befiehlt:
Gen. H â ii g h. ei'hält zu seiner Brigade noch das E ^ t .  5 (in 

Storoj und, da das Eegt. 2 noch immer im Gebirge zerstreut ist, 
noch das 1. Bers. Baon., das 4. Baon. Eegts. 6 und die Gebgsbatt. 
Ar. 2 zugewiesen. JVlit diesen Truppen hat er durch die Val di 
Ledro nach Eiva vorzugehen.

Gen. N i c q^ t e r a  hält mit seiner Brigade Oondino und Brione 
besetzt, u. zw. lechts in Verbindung mit dem Eegt. 9 am Mti'. 
Burelli, Mte. Giovo, links m it^er B r i g a d e  ( ' o r t e ,  von der das 
Eegt., 1 die ^Jil di Giulis bewacht.

Zur Annahme der Grnpjiierung, bezw. Kinleitung der \'ог- 
bewegung wurde befohlen :

. Л JT iiiJU’schiert ein Baon. Eegts. 7 von ''J'oio nach JJarno
di sotto, die Gebgsbatt. 2 nach Darzo, das 1. Bers. Baon, und das 

Eegts. (3 in die Val di Imdro, das beim Eegt. 2 betind- 
liche Baon. Eegts. 10 nach Molina am Ostende des Ledro-Sees;

Л ІВ  AL- marschiert das Eegt. 3 von Darzo nach Castellert 
und Ciniego, das Eegt. 1 auf die Höhe Narone, das Eegt. 4 mit 
dem 2. Bers. Baon. von Kdolo in die Jndicarien, wo die beiden
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letzteren Truppeiikörper unter Gen. Tortes Befehl treten. Endlich ! 
haben das ftanze Rej t̂. 7, das 1. Bers. Baon. und die Gebg:sbatt. 2 
na'-h Tiarno di sotto zu де1апр:еп. wohin sich auch das Haupt-  ̂
quartier begibt.

Diese beiderseitigen Anordnungen führen am 2d- dnli zu 
mehreren Gefechten, durch welche die Absicht Kuhns in glänzemler 
A\'eise erreicht wird.

a) b e i  CG me g o ,  а in M t e. N а r о n e u n d  а in M t e.
N 0 s s 0 1, wo Obstlt. Hötfern um 5 Idir früh, in 3 Kolonnen auf 
bt iden Talseiten vorgehend, die italienischen Yortruppen bis in die 
Jiinie Val GiuliS; Ciniego und östlich zurückdrängt. Kr langt um
1 Uhr auf dem Mte. Castello (westlich (Gstellert) an und erwartet 
hier das Ankonnnen Kahns. Dieser лѵаг schon nni 10 Uhr vorm, 
bei Ciniego eingetrolfen, brachte aber vorerst nur 2 (jeschütze zur 
Tätigkeit. Nach einer von ()blt. Bar. Torresani mit 9 Ulanen gegen
2 auf der Strasse vorgehende italienische Kompagnien gerittenen 
über alles Erwarten erfolgreichen Attacke, gab Gm. Kaim gegen 
5 Uhr nachm, seinen und Höfferns Truppen den Befehl zum Rück­
züge. Kaim fand nämlich — da der Gegner nicht (wie man glaubte) 
im Лкіго’еііеп getroffen wiii'de, sondern sich auf die A'erteidigung 
seiner Stellung beschränkte den Zweck seines Angriffes erfüllt. 
Bei diesem Gefecht waren weder österreichischer- noch italienischer- 
seits die Hauptkräfte ins Gefecht gekommen; die Oesterreichei' 
verloren 1 Mann tod, 7 Mann verwundet, die Italiener etwas mehr.

Aliends waren Kaim und Höff'ern wieder in Roncone, die 
Italiener beiderseits Ciniego.

h) b e i В e ce c c а (siehe Beilage 9). Gen. Haugh лѵоіііе vorerst 
in der Autstellung vom 20. abends, die noch durch die Besetzung des 
Mte. Saval*) seitens des 4. Baons. 5 am 21. verbessert werden sollte, 
das Herankomnien der Regt. 7 und 9 ah warten, ehe er vorging.

Der Koniinandant des Regt. 5 glaubt aber, schon während der 
Nacht zum 21. mit dem 4. Baon. auf den Mte. Saval gehen zu 
sollen, ersteigt ihn am 21. bei Alorgengrauen und wird von der dort 
stehenden 4. Komp. I.-R. 14 zurückgeworfen.

Zur selben Zeit rückte Obst. JMoiitluisant, der nach langem 
und heschwerlichem Marsch am 20, (mit Grünne) auf dem Mte.

*) 1866 als iMlc. I>aval he/.eidinct.
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Pichea <ieiiäclitiot liatte, in 2 Kolonnen in die Yal di ('oiizei vor. 
Die Kolonnen деііеп, лѵіе in Beilnjz'e 9 darg-estellt, ant' liö(*h:̂ t 
b'escdiweidiclien Fin^steigen vor nnd hatten sich bei Lensinno zn 
vereinigen, inn von da gemeinsam anzngrrifen. \'on der Reserve 
werden gleich anfangs 2 Копц). gegen die i\lga. Saval abgesendet.

Gen, Hangh lässt bei Bekanntwerden der feindlichen Ahn- 
riicknng den Friedhof von laicca durch 3 Koni}). (2 des 5. und 1 
des 7. Regts.) besetzen.

Obwohl die \h)rtru})])en schon zwischen 5 und b Flir fiäih 
zusammenstossen, können die Oesterreicher, da sie nur einzeln nnd 
langsam fortkommen, erst nach 7 Fhr den Angritf beginnen, лѵо- 
durcli Hangh Zeit gewinnt, noch eine Копц). Regt. 7 und einen 'feil 
des Baons. ITl/o auf die Höhe bei Locca zu bringen.

i\ljr. (irniine triftt zuerst bei Ijensumo ein und entsendet 
eine halbe 1. Kais. Jäg. Koni}), unter TjCiit. Hummel zur Sicherung 
rechts auf dem iMte. Vies.

Die italienischen Л'оіЗгпр})еп weichen nach und über Engniso — 
Orünne geht bis auf die Hänge östlich Fngiiiso vor, um hier das 
Ankommeu der Kolonne Krynicki abzuwarten und einstweilen mit 
Artilleriefeuer den Angriff auf Locca vorziibere'ten. Nach dreivieriel 
Stunden kommt Krynicki an und bringt vorläufig auch nur seine 
Gebirgsbatterie {bei der Kirche von Lensumo) ins Feuer. Dieses 
vorbereitende Artilleriefener wird von ö italienischen Gesidiützen 
aus zwei’ Aufstellungen (östlich und westlich Bececca) erwidert.

Nach gehöriger Feuervorbereitung stürmen die ( testeri-eicher 
von beiden Flügeln gegen Lo(‘ca vor, werfen die Italiener in den 
Ort und nehmen schliesslich in hitzigem Ortsgefecbt fast das ganze 
Baon. I l l /Г) gefangen. Haugh zieht sich nach Bt'cecca znrfick.

iNIittlerweile war Garibaldi auf dem (fefechtsfelde eingetroflen. 
Er erkennt die gefährliidie Lage seiner dh'ii})}!en, gibt Haugh den 
Befehl, Bececca und den iMte. Xae s*) lange als mögli(*h zu halten, 
dirigiert zwei eben herankonnnende Koni}). Regt. 9 (Regtskomdt. 
sein Sohn Menotti Garibaldi) auf den jVlte. \'ies und schickt den 
anmarschiereiiden Tru})}}en Befehle, sich zu beeilen.

Aber die Oesterreicher lassen ihnen keine Zeit dazu, l'nauf- 
haltsam gehen sie auf Bececca vor, lassen die Geschütze wirken, 
stürmen den besonders hartnäckig verteidigten Friedhof trotz Ein­
greifens des eben anlangenden italienischen Baons. II 9. umfassen
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(len Ort dann audi im Osten und dringen gegen 10 lllir von drei 
Seiten gleidizeitig in ilm ein. Zirka 500 ]\Iann werden gefangen, 
zirka 4f)0 der auf 8. Lucia fliehenden Freiwilligen nodi durdi Yer- 
folgiingsfeuer getötet und verwundet.

Y’ährend dieser ^hjrgänge лѵагеп in Lensumo 2 Komp. I.-E. 14 
als Reserve zurückgehalten worden, um die Rückzugslinie der Oester- 
reiclier gegen die auf dem Yte. Anes erschienenen 2 Komi), fies 
italienisclien Rgts. 9 (welche bald durcli einen bravourösen Angritt 
der Halbkomj)agnie Hummel verdrängt лѵшчіеп) zu sichern.

Kach drei viertel ständigem Gefechtsstillstand, Avährend dessen 
sich herausstellte, dass die Kaiserlichen fast alle iMunition ver­
schossen hatten, dass Ampola gefallen war und zwischen Tiarno 
und Ampola sehr beträchtliche feindliche Kräfte stehen — fasste 
Obst. Montluisant um 11 Uhr 30 jVIin. vorm, den Entschluss zum 
Rückmarsch. Da weder die über den Mte. Saval gesendeten 3 Komp.*) 
noch die von Riva her vorgehenden 2 Komp. 59 [siehe c)\ bisher 
im Ledro-Tal angekommen sind, muss der Rückmarsch wieder gegen 
den 2000 m hohen ]\Ite. Pichea genommen werden. Er wird in 
bester Ordnung und unter selir besclnverlicher Mitnahme aller Yer- 
vvundeteii im Jamfe des Xachmittags durchgeführt. Als Nachhut 
blieben bis 3 Uhr nachm. 2 Komp. T.-R. 11 in Lensumo zurück. 
Leut. Hummel rückte über Roncoue und Rondo ein.

Gen. Haugh sammelte seine 'Truppen, da das von 31 te. Notta 
<n wai-tete Regt. 2**1 nicht kam, das Regt. 7 noch weit zurück war, 
bei '^riarno di sotto und ging abends wieder bis Rececca und la)cca vor.

Die Oesterreicher hatten in diesem hitzigsten Gefechte des 
ganzen Feldzuges 20 3\)te und 82 Yerwundete, die Italiener 108 Tote, 
420 Yerwundete und 1084 Gefangene verloren.

e) b e i 31 0 1 i n a. Die von Riva aus zur 3Iit Wirkung gegen 
Rececca vorgesendete 7. und 8. Komp. T.-R. 59 stiess bei ЗІоИпа 
und Legos am Ostende des Ledro-8ees auf ii Komp-des italienisclien 
Regts. Nr. 10, welche zur Unterstützung des Regts. 2 nach Rececca 
rücken sollten. Die 59er vermochten nicht durchzudringen, ver-

*) Sie erreichten das Ledro-Tal infolge schwierigen Marsches erst nach 
begonnenem Rückzug Montluisants und gingen hierauf wieder auf den Mte. 
^aval zurück.

**) Es befolgte wegen Munitionsmangel nicht den Befehl, ging später 
doch vor, kam aber zu spät.

3
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hinderten al)er anderseits die g-enannten 6 Komp, am Eingreifen in 
den Rücken der bei Bececca kämpfenden Oesterreicliei-.

Die mit grosser Kasclilieit und Energie ausgefülnteii Bewe­
gungen, die ansserordentlichen Leistungen der kaiserliclien Triii)[)en 
lind der Landesscliützen -Kompagnien hatten durchaus den von 
Gni. Bar. Kuhn aiigestrebten Zweck erfüllt. Kr konnte nunmehr 
daran denken, seine Kräfte dem weitaus gefährlicheren, über die 
Südostgrenze eindringenden regulären Feinde entgegenzufüliren.

Bewegungen vom 22. bis 25. Juli.
_ Garibaldi beschloss am 22., die Unternehmung gegen Riva 

vorläufig aufzugeben und, wie befohlen, über Lärdaro vorzudringen.
Bei Eintritt der Dunkelheit hatten sich in Bewegung 2u 

setzen: Jllrigade C о r t i nach Daone, Brigade N i c о t e r а nach 
Cologna, Brigade O r s i n i  nach Condino und östlich. Brigade 
H a u g  h hatte bei Tiarno di sotto eine Nachhutstellung zu beziehen, 
das Regt. 10 zur Beobachtung des Ledro-Tales am Mte. Notta auf­
zustellen, das L Bers. Baon. nach vStoro zu schicken. Dorthin kam 
auch das Hauptquartier. (Regt. 4 und 2. Bers. Baon. sind noch in 
Anmarsch von Kdolo, Obst. Guicciardi im Veltlin.) ;

Am 23. wurden noch 2 Baons. des 7. Regts. (Ol)stlt. Oadolini) 
zur A^erstarkung der Angrifisgruppe von Tiarno über Storo nach 
Daone beordert.

Am selben Tage, 11 ülir 37 Min. vorm, erhält Garibaldi eine 
telegrapIiiscTieU^achricht von La Marmora, dass Gen. Medici <lie 
Stellung von (üsnione und Primolano genommen hat und in die \iü  
Sugana einrückt. Er erachtet nun die Vereinigung mit Medici als 
seine wichtigste Aufgabe und denkt zunächst an eine Verstärkung 
seines rechten, durch Haugli gebildeten Flügels. Als Vorbereitung 
hiezu befiehlt er am 24., dassjikßt£.rä, Corte und Oadolini die Orte 
(Mlogna, Pieve di buono, Por, Strada und Ihaso b e s e t z e n .  
Schon am Abend des 24. aber erhält er von La Marmora Mitteilung 
über den mit Tagesanbruch des 25. lieginnenden Vmffenstillstand, 
wodurch all seiner Tätigkeit ein Ziel gesetzt ist.

Ueber die Befehle Garibaldis hinausgehend, hatte G e n e r a l  
H au  g h, richtigen Blick liekundend, schon am 21. abends Bececca, 
Locca und Pieve di Ijedro wieder besetzt und war am 22. I)is
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Li nsumo, bez w. Biacesa, aiii ^3. mit 2 Konip. über den Mte. Picliea 
auf Campi vorg:erückt. Da Meldungen einlangten, dass die Kaiser­
lichen Riva geräumt hätten, wurde am 25. Generalstabsliptm. Nociti 
mit 2 Komp, des 2. Eegts. auf der Ponalstrasse gegen Riva vor­
gesendet, was zu dem G e f e c h t  a n  d e r  P o n a l s t r a s s e  
führte, in welchem die Besatzung des Forts Nicolo im Vereine mit 
der österreichischen Gardaseeflottille die Angreifer zurückwies.

Gm. Bar. К u h ii konnte angesichts der gefährlichen Lage 
seinen Truppen keine lange Ruhe gönnen.

Ausser einem Patrouillengefecht am 19. bei Schio gaben mehr­
fache Meldungen Mjr. Pichlers Nachricht vom Vordringen regulärer 
feindlicher Truppen in die Val Sugaiia.

К u h n erbat sich zunächst 4 Baons. und eine Spfündige 
Batterie aus Verona zur Л’ e r s t  ä r к u n g, worauf ihm das Ein- 
treflen der Baons. IV/9 und IV/30 für den 23. in Trient (mit Bahn) 
zugesagt und am 26. Juli noch die Baons. II. III/22 unter Kommando 
des Obst. Zastaviiikovid ebendorthin geschickt wurden. An Artillerie 
war nebst der erbetenen Batterie des Л". Korps (Nr. 5/V) mittler­
weile iiocli die Raketenbatt. 11/VII aus Verona in Tmol eiligetrotfen. 
Zur Verstärkung der operativen Kräfte ordnete Kuhn weiters am 
22. an, dass aus dem Abschnitte Albertini das Baon. III/59 (4 Komp.) 
nach Comano zu marschieren habe, da festgestellt war, dass der 
Feind Kdolo und die Val Camonica geräumt habe.

Nocli einmal ist jedoch Kuhn genötigt, Vorsorge mit Bezug 
auf Garibaldi zu treffen! Da es den Anschein hat, als wolle letzterer 
die Befestigungen von Lardaro rechts umgehen, wird am 22. eine 
aus "fruppen Hölferns, Kaims und Montluisants kombinierte Abteilung 
(7 Heeres-, 1 Ijandessch. Komp., 2 Gesch.) auf den Höhen östlich 
Lardaro bereitgestellt. А m s e l b e n  T a g e  b e g i n n e n  a b e i- 
a u c h  s c h 0 n die Л" о r b e r e i t u n g e n z u r G e g e n о f fensive  
i n d i e V a l S ug  а n a.

K a i m  erhält Befehl, am 22. von Roncone bis Tione, am 23. 
nach Tre Arche zu marschieren, M о n 11 u i s а n t, der in Pranz 
steht, hat am 23. Campo (südlich Tre Arche) zu erreichen, das 
1. Baon. Kais. Jäg. aber in Fiave zurückzulassen. P i c li 1 e r hat 
eventuellen Rückzug nicht wie er beabsichtigte von Grigno nord­
wärts ins Gebirge, sondern gegen Borgo zu nehmen und erhält die

3*
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Depotdivision Regts. 59 mit Wagen zngesendet.*) Metz, Al ber t i ni ,  
H ö t‘ f e r n , G r tt n n e nnd C г a in о 1 i n i bleiben in ihren 
Abschnitten.

Am 23. scheint mm Kulm — auf Grund erster Meldungen 
über das Gefecht bei Primolano (s. nächster Abschnitt) — die Lage 
als sehr kritisch beurteilt zu haben, denn er richtete vormittngs 
telegraphisch die Fi'age an Erzh. Albrecht, ob nicht die gesicherte, 
langsame Räumung Südtirols möglich sei, „um mit einigen nennens­
werten Kräften an die Etsch—Eisack-Linie zu gelangen.“

Gleichzeitig erliess er Instruktionen an die Halbbrigade-Kom­
mandanten Albertini, Hötfern und Grünne, die für den a u s s e r  s t en 
Fall den Rückzug in die Linie Unsere liebe Frau im Walde - - 
Mendola regelten und beauftragte das Stationskommando Trient zur 
Absendimg ärarischer Güter und Zeugsvorräte nach Bozen, sowie 
zum Abtransport von ]\lunitioii und Verpflegung nach St. Michele.

Als um 2 Idir 30 Min. nachm, die. telegraphische Antwort 
des Erzh. Albrecht einlangte „. . . . kann Schritt für Schritt zurück­
gegangen werden“ beschloss Kuhn, vor Räumung Südtirols, sich bei 
Trient dem Feinde noch einmal aufs äusserste zu widersetzen.

Am 23., 11 Uhr nachts, traf im Hauptquartier eine telegra­
phische Meldung ein, dass der F e i n d  b i s  L e v i c о vorgedrungeu 
sei, und dass dieses Telegramm wegen Eindringen des Gegners in 
Levico abgebrochen werden musste. Nun wurden beide Reserve­
brigaden eiligst nach Trient in Marsch gesetzt. Um 12 Uhr nachts 
brach Montluisant auf — ihm folgte Kaim. Es wurde angeordneU 
auf dem ]ѴГаг8СІіе selbst vom Laufschritt Gebrauch zu machen.

Von Trient wurden die Truj)pen sogleich gegen Pergine dirigiert 
und bezogen die starke Stellung bei Roncogno und Civezzano, wo 
sich inzwischen der für seine Person vorausgeeilte Gm. Kahn mit 
den Kompagnien Pichlers aufgestellt hatte.

Die Ereignisse in der Val Sugana.
Wie bereits S. 21 erwähnt, bildete Mj r. P i c h l e r  ab 

_13. Juli mit 2 Komp. I.-R. 59, der halben Rakettenbatt. 11/IX, 
2 Landesch. Komp, und der 1. Wien-Tiroler Scharfschützen-Komp.

*) Sie wurde am 24. wieder nach Trient zurückgezogen, da mittlerweile 
am 23. mittags die Baons. IV/9 und IV/30 aus Verona in Trient anlangten und 
gleich zu F.chler in Marsch gesetzt wurden.
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d ie 'Besatzung des Absclmittes Val Sugana, zu welclier am 14. Juli 
noch 2 Komp, des I.-E. 22 dazukameii.

Mit den schwachen Heereskräften besetzte er das Defile bei 
Ih imolano—Cismone. während die Ijandesschützen-Kompagnie Dorn­
birn in Castel J’'esino. die Landesschützen-Kompagnie Landeck in 
Grigno stand und die 1. ЛѴіеп-ТігоІег Scharfschützen-Kompagnie 
v'on Lavarone (südlich Levico) aus die Val Astico beobachtete.

Die Italiener sendeten am 19. Juli die 15. Division. Ge n .  
e d i c i, in die Val Sugana, um von Osten her in Südtirol ein­

zudringen. Diese Division, deren Ordre de bataille die Beilage 10 
zeigt, marschierte anMO, abends von Mgodarzere*) ab, traf am 20._ 
mittags in Cittadella**) ein und bekam hier folgenden Befehl 
Cialdinis :

Padua, 20. Juli 1866.
G. Garibaldi hatte einen Erfolg in der Val di Chiese und marschiert jetzt 

gegen die Val d’Adige. Die höchste Notwendigkeit, ihm diese Bewegung zu 
erleichtern und andere, politische Erwägungen machen es rätlich, Tirol so bald 
als möglich mit unseren Truppen zu besetzen.

Ich habe daher beschlossen, dass E. H. mit Ihrer Division direkt und mit 
möglichster Raschheit durch die Val Sugana auf Trient marschieren. Lassen 
Sie die Tornister und die nicht unumgänglich nötige Bagage zurück. Gebrauchen 
Sie alle nötigen Mittel, um den Marsch zu beschleunigen, da es sich vor allem 
darum handelt, dass Sie in der kürzesten Zeit in Trient eintreffen.

Ich schliesse hier einen Befehl an den G. Poninsky f) bei, in dem ich 
ihn anweise, Ihnen zwei Eskadronen Lancier! zur Verfügung zu stellen.

Orientierend füge ich bei, dass G. Poninsky heute früh sein Hauptquartier 
nach Cittadella verlegt. Armeegeneral Cialdinl.

P. S. Wenn wir Trient nicht vor der Waffenruhe besetzen, weiden wir 
keine Ansprüche auf Tirol haben. Die Waffenruhe kann in 5 bis 6 Tagen ein- 
treten. Sie sehen daher, dass das Eintreffen in Trient wenige Stunden früher 
ein grosses Resultat haben kann.

7

Medici erreicht am  21. J u l i  fifili Bassano^ scliickt 1 Esk. 
und später das 23. Bers. Baon. in die Л’аі Sugana vor und eilt selbst 
nach S. Nazario, nm persönlich zu rekognoszieren. Die Lancieri ge­
raten bei Rivalta in das h’euer einer auf den Höhen aufgestellten 
Landesschützen-Abteilung und kehren nm, die Bersaglieri rücken 
bis an den Cismone vor, dessen hölzerne Brücke von den Oester-

*) Nahe nörillich Padua.
**) Südlich Bassano.
f) Kommandant der 5. Kavalleriebrigade.
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reichern in Brand fjesteckt war. Kinlai^ende Nacliricliten besagen, 
dass die Oesterreiclier mit etwa 3500 Mann (!) die sehr starken 
IStellnngen bei Primohino, jiaiin inidj/Arsie besetzt halten.

Gen. Medici bildet mm 3 Kolonnen:
0  b s t  A e g j-J mit T.-R. 01 und 3 Koni}), des Bers. Baon. 25 -  

bei Vaistagna über die Brenta, dann dnrcli Ami Gadena, Enego weit 
umgehend üiier Tanna in die Val Sugana hinter le Tezze, um den 
Gesterreichern den Rückzug abzuschneiden;

H a u }) t к 0 10 n n e vorläufig bis A'alstagna auf der Talstrasse;
O b s  t. C u S U c ci« .'i mit I.-R. 27, 1 Koni}), des Bers. Baons. 25, 

1 Geiiiezug — von S. Tsazario über die östlichen Höhen, Al. Pertica, 
die Höhen östlich Cisnione, um bei Arsie den Cismone zu über­
schreiten und auf der Strasse von Feltre den linken Flügel der 
Stellung von Ihimolano anzufallen.

Allgemeiner Aufliruch um 9 Uhr abends.
Um 12 Uhr nachts kam die Hauptkolonne in Vaistagna an 

und machte hier Halt. Zur Siclierimg und als Rückhalt für das 
Bers. Baon. 23 wurden 3 Baons. des I.-R. 02 und 2 Gesell, der 
Batt. 14 bis Rivalta und dann bis an den Cismone vorgeschoben.

А ni 22. J u 1 i, 4 Uhr früh, begann Medici mit der Hau})t- 
kolonne den AVirmarsch auf Primolano, nachdem er vorher das 
Baon. LV/62 von Vaistagna durch Val Gadena zur Bedrohung des 
i’echten Flügels der Oesterreicher bei Primolano und Aljr. Depetro 
mit 2 Komp, des Baons. 111/62 und 3 Koni}), des Bers. Baon. 23 
von S. Alarino gegen Enego abgesendet hatte.

Die AViederherstellung der Cismone-Brücke liielt den A'ormarsch 
bis gegen 1 Uhr nachm, auf, so dass erst um 3 Uhr nachm, das 
G e f e c h t  b e i  P r i m o l a n o  begann, in welchem es den im 
Tale voiTÜckenden italienischen Truppen trotz ihrei“ bedeutenden 
Ueberlegenheit nicht gelang, Fortschritte zu machen. Ki‘st die 
drohende Umgehung der Kolonne Vegri, die schon bis nahe an 
ITanello gelangt war, zwingt Pichler, des Gefecht abzubrechen. Er 
versucht, bei Pianello eine zweite, vorbereitete Aufstellung zu 
beziehen, sieht sich aber auch hier durch Negri bereits umgangen 
und geht bis 1 e T e z z e  (Nachhutgefecht), dann — auch hier und 
in Grigno durch Negri bedroht — bis Borgo zurück, das er um 
Mittern а cl 11 еітеісі 11.
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Medifi ^iiig iiiclit über Priinolaiio vor.
Obst, (’usiiccini laiig;te iiacli 28stüiidi{?em, selir bescliwerUclien 

jMarsclie am 22., 8 Піг abends, in Arsie nnd nm ]\Iitternaclit in 
'Pi iniolano an, obne anf den Feind gestossen zn sein.

Л 111 23. Л n И brach ]\ledici nm 9 Idir früh anf, mit der 
Al)si(dit, an diesem Ta<;e bis Levico zn p;elang-en. Er kam nm 2 Uhr 
naclim. bei (’astelniiovo an, erfnlir liier, dass Picliler bei Borgo 
Stelhmg genommen habe niid giilf ihn lieiderseits nmfassend an. 
In dem von 3 bis 4 Ehr währenden G e f e c li t b e i  B o r g o  
wird aber der пГичіІісІі umfassende Angriff nnd der Angriff' 
in der Front — lianptsächlich durch Untersttttznng der eben an­
gekommenen Depotdivision i.-E. 59 (s. S. 36) — wiederholt ab- 
gewieseii. Erst als es der südlich angesetzten Umfassnngsgrnppe 
gelingt, zn renssieren. tritt Pichler den Rückzug an.

Um 8 Uhr abends setzt sich Gen. iVIedici an die Sjiitze der 
Vorhnt nnd lässt die A’orrücknng fortsetzen. Er geht wieder in einer 
Tal- und 2 Höhenkoloniien vor nnd hofft, in Levico, „das sich nicht 
sehr zur \'erteidignng eignet“ — ohne Kampf einziehen zn können.

]\[jr. Ihchler errei(*hte indessen mn 9 Uhr luevico, liess den 
(»stlicben Ortsrand besetzen nnd beorderte auch die beiden zn ihm 
gesendeten Baons. lV/9 und lV/30 (s. S. 36) heran, nachdem er 
erfahren, dass sie um 7 Uhr abends in Pergine angekommen sind.

Derart triff't Medici wieder anf stehenden Feind, der über­
triebenerweise ..eine Brigade unter Gm. Kaiiii“ gemeldet wird. 
Gleichzeitic’e Nachrichten von einer Niederlage Garibaldis, die 
Ermüdung seiner Truppen nnd die eingebrochene Dnnkelheit 
inaclien ihn kurze Zeit schwanken, dann aber beschliessf er, sich 
überraschend anf Levico zn werfen.

Da Mjr. Pichler anf die Meldung von 
den Rückmarsch nach Pergine fortsetzt nnd 
mit 2 Koni]). I.-R. 59 znrücklässt, treffen 
N а c. h t  g e f e c h t b e i L e v i c о anf nur 
bartnäckigem Handgemenge um 11 Uhr 30 Min. nachts den Ort 
räumen und nni 2 Uhr früh in Pergine einrücken.

Die Division Medici nächtigte mit dem Gros in Levico. Der 
Divisionär verständigte Garibaldi und forderte ihn auf, sich mit 
ihm im Etschtal zu vereinigen — dieses Schreiben kam aber 
Garibaldi nicht mehr rechtzeitig zu.

Medicis AhnTückung 
nur das Baon. TV/9 
die Italiener in dem 
8 Korn])., die nach
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Die 800 l)is 900 Maim I’iclilers vermochten die lO.ofjo Mann 
Starke Division Medici nicht dauernd aufznlialten, haben jedoch in 
wiederholten, heroisclien (Tefechten ihren ^h)rmarsch immerliin ver­
zögert lind dadurch auch wertvolle Nachrichten geliefert.

Die Versammlung bei Trient, das Gefecht bei Vigolo.
Die weiteren Ereigiiissse wurden mm zunächst durch das 

Eingreifen des Gm. v. К а i m beeinflusst. Er kam kurz nach 
Mitternacht des 23. auf den 24. in Pergine an und fand den Ort 
zu einer hartnäckigen A'erteidigung nicht geeignet. Pichlers 'Truppen 
und die Baons. IV/9, IV/30 wurden am 24. früh bis Civezzano 
zurückgezogen und besetzten Koncogno, Cire*) und Seregnano; 
2 Komp. 9 und die Lsch.-K. Dornbirn лѵшчіеп zur Deckung der 
Val Sorda nach Calceranica detachiert, fanden dieses aber vom 
Feinde besetzt und erhielten Befehl, als Reserve für Hptm. Cra- 
molini in S. Rocco**) stehen zu bleiben. Hptm. C r a m o l i n i  
hatte nämlich vom Gm. Kuhn den Befehl erhalten, Rovei-eto und 
die Val Arsa zu räumen und seine Kräfte bei INlatarello zu vei^ 
einigen.

Diese letztere A'eriügung bildet mit den auf B. 35 u. 80 ange­
führten und mit andei'en noch zu erwähnenden, die Yerwirklichung von 
K u h n s  z i e l b e w u s s t e m  u n d e n e r g i s c h e ni S t r e b e  n, 
a l l e  i r g e n d w o  e n t b e h r 1 i c li e n К r ä f t e g e g e n d e n 
n 11 n ni e h r g e f  ä h r 1 i c l i s t e  n G e g n e r, d e m d e r  n ä c h s t e 
S c h l a g  z 11 g e d а c h t i s t ,  zu v e r e i n i g e n .  Sie wurde 
möglich dank dem Erfolge gegen Garibaldi, dank der grossen 
Manövrierfähigkeit der Truppen und führte dahin, dass im ganzen 
nur etwa 3000 Mann zur Bewachung der A\'estgrenze zurückblieben, 
während 12.000 Mann (!) verwendungsbereit bei 'Trient standen.

Es kamen an: ^ m  24. 9 TJhr 30 min, früli die Tete der 
Brigade M o n t l i i i s a n t  (2 B., 4 Gesch.) in Civezzano, das Gros 
und die Brigade К а i ni mit Iviihns Haiiiibjuartier um 11 Uhr 
30 Min. vorm, in Trient. (IV/14 wurde zur Deckung des Fleimser 
Tales nach (hivalese detachiert, erhielt aber bald Befehl, nach 
Trient zu eilen.) Die Halbbrig. G r ü ii n e verliess am 24. 1 Uhr

*) An der Strasse; s. Generalkarte 1:200.000. 
**) Häusergruppe, 3 Km. nordöstl. Matarello.
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nachm. Campi und traf um 6 Uhr 30 Min. in Tre Arche ein, л'оіі 
wo sie über Molveno und S. Michele nach Trient weitermarschierte. 
Die Halbbrig. H ö f f e r n rückte zu «гіеісііег Zeit von Lardaro 
nach Comano, лѵо sie sich abends mit den 4 Komp. III/59 
A l b e r  t i n  i s  vereinigte.

Am Abend des 24. sind somit;
Kuhn in Trient.
Kaim, Montluisant, Pichler bei Trient und Civezzano.
Cramolini bei IMatarello.
Höftern in Comano und Stenico.
Grünne am Marsche von Tre Arche nach Molveno.
IV/14 am IMarsche von Cavalese nach Trient.
Metz, Albertini und geringe Teile von Hötfern und Grünne 

westlich der Etsch in ihren Abschnitten.
Stockardt an der Grenze um Cortina d’Ampezzo.
Die Kaiserlichen bleiben die ganze Nacht in voller Bereit­

schaft; an der Befestigung Trients лѵііМ eifrig gearbeitet.
Mit Berechtigung konnte Kuhn an Erzh. Albrecht tele­

graphieren: „............Ich bin dem F e in d e ............... zuvorgekommen
und stehe mit meiner ganzen Kraft in Trient.■*

Um 8 Uhr abends kam von Erzh. Albrecht nachstehendes 
Telegramm:

»Nach vorläufiger Uebereinkunft soll der Wafl'enstillstand am 25. Juli 
morgens auf acht Tage beginnen. Die Armeespitzen bleiben in ihrer gegen­
wärtigen Aufstellung. Trient bis zum Aeussersten halten.«

Nun machten Erwägungen politischer Natur einige andere 
Massnahmen notwendig, die mit grosser Elastizität gleich anbefolilen 
wurden. Kuhn beschloss, die Zeit zu benützen, um so rasch als 
möglich die s t e l l e n  w e i s e  v e r l a s s e n e n  G r e n z- 
p 0 s i t i 0 n e 11 w i e d e r  z u  ge  w i n n e  n.

Er befahl:
2 Lscli.-Koinp. Craniolini zurück nach Hovereto;
Höttern bleibt bei vStenico;
Montluisant detachiert I/TKJ. nach Sopramonte, westl. Ibdeiit, 

zur Verbindung des Gros mit llötfern — und erhält dafür die 
2. Depotdion. I.-Il. 59 und 2 Komp. 59, die bei МПа Montagna standen;

. Grünne nach ’ГпеМ marschieren;
Metz das Stilfser Joch. Albertini den Tonal-P. behaupten.
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An die 4'ruppeii bei 'Trient ging- am 25. früh ein l^efehl, der 
jedem Ivommandanten die zäheste Verteidignng zur Pfli(dit inaclite 
und ein eventuell nötiges Zurückgehen „Schritt für Schritt, mit 
hartnäckigster Yerteidigung jedes Terrainahschnittes, jedes Gehöftes, 
jedes Hauses*‘ aus der innehabenden 1. in eine 2. und 3. Linie 
('Prient selbst) regelte.

Es sollte jedoch — ausser dem Gefecht bei Лdgolo — zu 
keinem Zusammenstoss mehr kommen.

; Generalleutnant M e d i c i blieb am 25. Juli früh zunächst 
mit dem Gros seinei- Lion, stehen. Kr entsendete um 4 Uhr friTn: 
Mj. Cattaneo mit 1 B. und 2 Gesch. zur Besetzung der Höhen 
zwischen dem L. di f'aldonazzo und dem L. di Levico;

.^ObsL,, Negri mit IJ/g B. seines (61.) Eegts. und 1 Koni}n 
Bers.-Baons. 2o nach Yigolo, die Val Sorda und die Höhen auf­
klären, Tel. und Bahn bei Matarello zerstören;

2 Komp. Bers.-Baons. 23 über Madrano-Seregnano nach Pante.
2 ,. „ ,. „ Hüiicogno nach l^ante.
Obst. Negri stiess in dem G e f e c h t  b e i  Д' i g о 1 о auf 

5 Kompagnien (h-aniolinis, die anfangs auf die Hauptstellung bei 
Val Sorda wichen, hier aber sich erfolgreich behaupteten, selbst 
zum Angritf übergingen und die Italiener bis über Yigolo zurück­
warfen. Die Oesterreicher besetzten Mgolo, während Obst. Negri 
bis Bosentino zurückging.*)

In dieser Situation überbrachte ein Parlamentär Gen. Medicis 
die Nachricht von der abgeschlossenen Watfenruhe.

Die beiden gegen Pante geschickten Halbbataillone kamen 
mittags zur Dion, zurück (!) und meldeten, dass sie ausser Patrouillen 
keinen Feind gefunden hätten. Geu. Medici sendete nun um 3 Uhr 
nachm, das ganze Bers.-Baon. 23 über Poncogno zur Besetzung des 
Deüleausganges nach Pante (Povo).

Als bald darauf eine ^Meldung über das Gefeclit bei Yigolo 
einlief, wollte Gen. ]\Iedici eben mit seiner ganzen Division zu 
Obst. Negri marschieren, als er ein Schreiben La Marmoras erhielt, 
mit der ^Mitteilung, dass bereits um 4 Idn- früh die W'atfenrulie

*) Obst. Negri war auch die Bahnzerstörung nicht gelungen. Er musste 
melden, dass der Versuch, Landleute gegen hohe Belohnung zur Ausführung 
der Arbeit zu gewinnen, ohne Erfolg war. Selbst zur Führung einer Truppen­
abteilung habe sich kein Bewohner um irgend einen Preis bewegen lassen.
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begonnen liabe. Kr berief das Bers.-B. 23 zurück, verständigte 
Obst. Negri und scliickte einen Parlamentär an Gm. Kaim.

Die Vorgänge anf dem Gardasee.
Die kaiserliche Plottille unter Kommando des Korvetten­

kapitäns iNlonfroni (s. S. 2) verstand es. durch eifrige und kühne 
Tätigkeit (Kreuzungen, Bekämpfen von italienischen Strandbatterieii 
und einzelnen Schilfen, Zerstreuen von Pheischaren) die feindliche 
PTottille so in Schach zu halten, dass sie es kaum Avagte, den 
Schutz des Hafens von Salb zu verlassen.

Am 20. Juli gelang es ihr sogar, nach Beschiessung am 19. 
einen feindlichen Dampfer angesichts des am Ufer versammelten 
P'eindes vom Quai bei G a v g n a n о freizmnacheu und fortzuführen.

Am 21. und am 24. nachm, wurden die feindlichen Kanonen­
boote, die ausgelaufen waren, nach kurzem А r t i 11 e r i e g e f e c h t 
durch die Drohung mit dem Angriff in den Hafen von Salb zurück- 
getrieben.

Am 25. Juli verhinderte iVlonfroni durch heftiges Granatfeuer 
das A'orgehen der italienischen Kolonne Nociti auf der P о n а 1- 
S t r a s s e  gegen Riva. (s. S. 35)

Die Waffenruhe.
Gm. Ph'hr. v. Kuhn erhielt ain 25. .Juli 3 Uhr 25 Min. nachm, 

die telegraphische Verständigung, dass die AVaffenruhe bereits ein­
getreten sei. Da auch Gen. Medici und Gen. Garibaldi beinahe zur 
selben Zeit von ihrem Armeekonmiaudo die gleiche Mitteilung 
erhielten, in welcher u. a. gesagt war, dass die Kolomienspitzen 
beider Armeen stehen zu bleiben haben, so erfolgte nach gegen­
seitiger A^erstäiidigung durcli Parlameutäre die P'estsetzung der 
I Jeniarkationslinien.

Der A^erlauf derselben und die Kantonierungeii während der 
AVaffenruhe sind der Beilage 11 zu entnehmen.

Die AVaffenruhe erstreckte sich vorläufig nur auf acht Tage, 
d. i. bis 2. August, 4 Uhr früh, weil Italien einen längeren AValfen- 
stillstand nur auf der Grundlage abschliessen wollte, dass es in 
den Besitz aller momentan militärisch besetzten Landesteile käme. 
Da Oesterreich hiebei einen Teil Tirols verloren hätte, Italien aber
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hoffte, seine b'orderniig aut diplomatischem Wege diirchzusetzen, 
so erübrigte ersterem mir die Drohung mit energischer Fortsetzung 
des Krieges, um seine (irenzen gegen den bei Cnstozza, Lissa und 
schliesslich auch in Tirol selbst wiederholt geschlagenen Feind zu 
behaupten.

Die Armee wurde von der Donau Avieder gegen Italien in 
Bewegung gesetzt (siehe Behelf „1866 in Italien“) und nach Tirol 
speziell kam zunächst die Iliüj;_a d e l^]_e u d g e n_(L-E. 63 und 66 
ä 3 B., F.-Jäg.-B. 15, Fuss-Batt. 1/V), die am 30. und 31. ЛпИ in 
Innsbruck auswaggonierte und in zwei Märschen nach Bozen 
gelangen sollte.

Beide Teile lienützten mm die Waffenruhe, um sich für neue 
Kämpfe bestmöglich vorzubereiten.

Gm. К u h n liess im Cembra- und Fleimsertal, bei Cembra, 
Molna und Fadana, dann auf dem Bücken zAvischen dem Flejmser-, 
Etsch- und Eisacktal, in der Л̂ аі Arsa, bei Biva und Cmiano, 
endlich im Umterrain von . Trient B e f e s t i g u n g e n  anlegen, 
die W e g e  in den Seitentälern des Cembra- und Fleimsertales 
u n g а n g b а r m a c h e  n, er bot den L a n d s t u r in in ganz 
Tirol auf, лѵеіehern Aufrufe nicht nur Deutsch- sondern auch 
Welschtirol trotz aller Agitationen Garibaldis begeistert Folge 
leistete, er о r g а n i s i e r t e die Landesschützen-Komp. der 
leichteren Befehlgebung halber in 8 Bataillone, bildete für das 
Fleimsertal eine neue Halbbrigade Pichler (2 Komp. I.-R. 14,- 
2 Lsch.-Baons., 2 Bak.-Gesch). und gab schliesslich eine D i s- 
p o s i t i o n  z u m  A n g r i f f  a u f  d i e  D i v i s i o n  M e d i c i 
sofort nach Ablauf der Waffenruhe hinaus.

Mit der Brig. Kleudgen betrugen die gesamten nm ЛкіепІ 
versammelten Streitkräfte zirka 17.000 Mann.

Glt. M e d i c i erwartete Verstärkungen, um die Offensive 
fortsetzeii zu können. Die ihm zur Unterstützung nachgesendete 
6. D i v i s i o n  ( Go s e n  z f  |rj-(^M e am 30. Bassano, am 31. Primo- 
lano. ЛТш der 16. D iv .‘w rae ''(ü e  B r i g a d e  P a r m a  von 
A'icenza in die Val Ai’sa (Piano delle Fugazze) dirigiert, um die 
linke Mauke der 15. Div. zu decken und den Oesterreichern die 
A'erbindung lüit Verona abziisclmeiden.

Gen. Medici hatte die Absicht, Trient von Osten durch die 
15. Div. und von Norden, bezw. Lavis, durch die 6. Div., die von
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Borgo über Torcegno, S. Magdalena, Pedol in das Fleimseidal 
marschieren sollte, anzugreifen.

Auch G a r i b a l d i  r e o r g a n i s i e r t e  seine Kräfte und 
trachtete, durch eifrige A b r  i c li t u n g seiner Ijeute, ihren Kampf- 
wert zu lieben. E r liess S t o r o  b e f e s t i g e n ,  einen A n g r i f f s- 
p l a n  g e g e n  L a r  d a r  о ausarbeiten und beabsichtigte, für 
den Fall, dass die Operationen am 2. August wieder beginnen 
sollten, лѵіе folgt vorzugehen;

Brigade Haugh über Lensunio, Mte. Picliea und Canipi, 
Direktion Arco und Л^orlrat gegen Trient;

eine Kolonne (Bers.-B. 3, Eegt. 4, Artill.) folgt Haugh und 
geht von Campi zur Einnalime Eivas ab;

Brigade Orsini folgt beiden Kolonnen als Eeserve;
Brigade Kicotera bleibt in Л̂ аі di Ledro und besetzt die 

j\Iti. Giumela, Picliea, Nossol und Giovo, endlich auch die Yal di 
(’onzei, um den Eückzug Haughs zu decken;

Brigade Corte hat bis aufs Aeusserste Storo und Ponte del 
Dazin festzuhalten.

Zur Dm-chführung all dieser Pläne kam es jedoch nicht mehr. 
Die Waffenruhe wurde vorerst bis 11. August früh verlängert und 
dann am 9. in den vierwöchentlichen Waffenstillstand umgewandelt, 
der am 13. August begann und den Feindseligkeiten ein Ende 
machte. Die Italiener gingen überall am 10. August und in der 
Kacht zum 11. über die Grenze zurück.

Gestützt auf die Tüchtigkeit und 4’'apferkeit seiner Truppen 
und der allezeit getreuen Tiroler war es Kuhn glänzend gelungen, 
seine Aufgabe zu lösen.

„Mit Erzh. Albrecht, Tegetthoff, John und Gablenz zählte er 
zu den Heerführern, welche in dem Kriege von 1866 die Waffen­
ehre Oesterreichs wahrten.“ (Frie^ung.)

Ч
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\Ш /^ ^  A /o n s b e ;  r g ts .

(n eu e B esatzung b esi'im m en j

Sm'̂ Vyb.

Ч Spormaggeore

/
St.Micfbele

/
I

I
M oloeno

\
^ ö s c h n i t t  G iu d k

^ b s t / t .  YOn

Tlone I

Ч
ш е /7

'e m

Jl/ tkj. УОП Afa

oSleaieo

iw sr l

flcvois

Geerdtoto
.APogare

\
Kuhn und beide Kes.ßgd.Stebe

"f-Ttn
Trient

streifen у пРегділл

Г
M ontlu isdnt. Bgd, t^in?

«5̂
K /en z

KlciilSCW

В с И с ш е Ч .

A„

/.s

П̂к.

ргало
т.

/
Sandro У

, i t
e ' ’ 7-c5>/

<)«'

\ KJJr, F rh .< S to ck 3 rd t y .ß e r n k o p f  /

е й  L a n d s tu rm  P u sterU b

c^Q C brtina^’Jrnp. j

'/ su fb ie te g ^ ^ ,y ^  /

f -
Ö

fVelschnoien
о

N
Aft.AnUilo 0

Ъ
__,✓

/

X  * /  PreO uZzoЛ* I О
V .

\ e  i  f7 i s  e  f'

Ч.
7

\

°2*rimiero

V>
/ ■vJ

Ponca

\  .
BruPFione
r

\
I
\ .

) ^Tetrdewa

У  о /
/  ,

A b s c h n i t t  в т  G t^ r d ^ s d eV/ . '
“ G f. G rd /7 /re  '

jgtgg/ I  Ж / t k j ,

а

Хеоісо ^

^СаШогі 2ZZ&

'Storo

^Соаф^о ^^  лшгпо

Хаоа^^п

,  LSK. te /T s  

о еге іо

СаШапо
5t̂ ®'

ifen
----- /

/

J e f

ISH .D ^bin,
~^StnFim ^  w

Origno ^
I

У
d ^ d m -u d ió tA e  ^ z Ą J Ź t^ c m p d e ó

yTP ctn^ 9 . л и ш У .

^ ^ у /т о ^ щ у 9 ^ х й б іс ^  7 ^ ^

<?
.---------- -

3
I
Л

7̂.
\Р П т оІапо  )  von л д /п 7

ein Baon ÓS*

^wegemBe^st., rehognosz/eren^

d^śo T T & isiJ  /  W (7; /d (sS ^ .

Ж т^йшм/п7) У^
S d A . , ś ^ M ( K T i y

V ^ w >
V flSKZe//', цдеп

Kcf'/

\
ТУ/У .

\ \ /

LSK. Haft 
<x

H p tm .

/

Ѵсл
^  rtSK

G re d r e r

ćtwgnanjo
>N

\ Л  / Л

*  -  ■
> Ш у л А 7 ^ >

ZS.K. ♦  \Piano сиЛа Fttg azze  
łnnór. - 1 I befestigen

‘T

e s  w u rde d a s  /  B gön . (A^r, P /c h ie r )  b e s tim m t, s
i '2 Z 8 ,0 0 0

VSkffp
Л

ri<

к /

\
Л



M a

ä/- TOW

'Л

d e  l a t a i i i e
-------r - 7 - ------- . 3---------------------------

■ --^

0 ( 0 f -

FPße’f ’ß ^  s o f f s t .
Esk.

V -|

( j e s c h . ( X y t ^ r r y ^ t^ X Z E r f 'i ^J C o m p .

-■ Ф ін ^ і^  ^ ^  У С . t / - ■ • • V

X -iX iL . у • •
---- -------------------------------------------/ - Ѵ ----------

» ff Xf-C lAAfTiA . ' / • *

4 $ ł  Д ,JbuX fO Ü A A >  — X llf tX if . у •

f  V Я ш Х Х ь • у • •

>*
» -? Х ^ е л у О іл 4 /' • у « '

& V ^ X & iA ( A fc Ä f ' у ' •

/f V ^ Ą j U f Ł f n Ł * у ♦

Л *  9 ^ X /A H iX a X a n f • 1 ' •

’ М —

4̂ і / іш ъ т г ь е / 3 • у

• ' »

z • •

'̂ лЛ-*->^-*'С^-^і-*^1^-Н'ГЪ> = I^L iZ -rV t^tA ^-l^tM ty 'aC ćM fbC M * у • •

> 1
т~̂ — 7 -------------------- z — 7 -------
9  V y X o i t U f T i f • у • •

jr 0 ^ .( Н Л М /- - X a t ^ b t o U * у •

9  9 ^ '^ ć c i a n f  - . у • •

( f C ^ .  Z O - X t ^ f , ^ )
. 1

. • •

• • ¥

" - / х л / п ь г п М 8 у • у

t^-yy^U yfM n --Z M o  ^ / ' / ' f  ‘. 0> • • *

s l

-Ф ^-УУІР ^ /  ^  0 ^ , ^ Ż Z • • *

*^<Л-'Уі-гУ^М>^£уМі'9^уь % fV r b iX A 4 A fc X  X t a f ^ C ' у - -

fl
— --------------- /.у г .-у -т :- ---------^ -------------------

;■ ff , * 9  f J ä / i i t U f ' у • •

9 ff ^ P U fX £ M y • у • •

ff 9 tX r n ^ ó X  Л . у ' 9

I '-'ß’M M -'vii!. “’»^^У У У г^'^Л Л Л 'С '^М іР  М ^ 'Г 'щ к  ■' . у « 9

■ \ - - ’ • ( - f t i .

/ .... .. * ...

] 1 ^ i^ U y tr a r r W 8 8 •
f f

(i? 9

МаН ^У І'И ^-' 'F T ' . . ^ 1 f f y y i ^ ' t 4 X ^ .  ^ f 'y y tX

t X m f f i c t a /  A iZ y u  i ^ . J1 ^ Х ш у Р 'П М іХ Х 9 у , .

Ч g
f  ^  ^  </ /

V 9 * :fi> A fF x x Ł , у , ,

// f, Я а Х І І п Х і Л м у .
1

Л' ff id lĄ  S u f c X u d - y X o fX a .a ^ X l f i ' у щ ,

. '?

9 H iń ! u X i t iM f b у ,

~ с л х ^ - ім е Х ^ у у ^ ^ ( f i f .  i f i f U - O . ^ )

r —: 'X ^fC '/^-ii,.yM H P  “е / Т ~ ¥

----------------- — ---- - --------------------------X x C ^ T ly y r ijD x z . у ¥

у
• > 'd  ^  </■■</

9  ff
Ж а £ І у , щ

§
9  » X t X X  -  ^ U l^ C fT b 9 у . •

* ff
^ І с и Х Л 'П І С у • •

1
X X - f ^ ^ - A Ą - 9 ^ ^ г у т г б  ^ Ą M fid , -  d p M v n i /п Х е Л М І « у .

$«
V ^ -

и f * <l J
с/^аН̂ '-»̂  ■V'T'-'X̂— ~ ~ '--------------- -— -̂---------  -------------- т -------------------- • . . • ^  tŁ .  (9

% іХ г г А г ѵ т м « ,8 . .

1
. ^

z 9

ff ff /f ^ / f Z , z , т

1 -y C ^ 'f'X '-^ ^  -9лух/ -  ^ C < f - t n '- - v ^ - - < Ą ^ ‘'^'i^C f(yyZfO C C M ^/ , у '

ff ^  ^ ^ ^ ( М л п Х І А /Г Ѵ . у ,

1 . . X ’ t X x / /? b  -  Х м ім Х іЮ  X X - ’ff^ß /-y/--fX fh --y'% fL f » Щ у . г
'Ѵ^лЛлХуу/ -«^„-/-ł-ł-t^ 4L/

X ź f X U aJ u J - 7 1 ^  “̂X fA y ^ d ^ iP K / 2H  ^ ,

4 Ч

i;̂ / / 3 f ¥

> r
*^-t/ =- ^-4f^■■гллff■лf^.лJf ' f ^ 't '9 ^  ^ O M f i f e / F i - '  Ö u X l X m j ^ X X l у ♦

T

' 1

4 ' -

f Cf J  Ü z  
9  ^ 9 , у •

1 - «  ff T Z ---------------- і ^ Г /  --------------------
^ Л ш ѵ П Ш і '  - J e f u f e P L ó у , «

- S  ^ 1 9 ^
у ,

5 9 f , Х с ІХ а М а ь у , ,

^  9 X c X n i i f '  % d A i> ^ c Ą  - ѵ ^ и Х и Х у • »

--------- ----------  X i i - m  Х п 4 Р ♦ (р •



u .

.d w .J iJ ilL n  ,y / » i M .

'Z., Z .̂  $ . -/Ѵг̂  CO'/TTZy

^  ̂ У ^ х ш м а / )  ^

. J iu J i- r  d u $ ^ ,.. : y . J  ^  ^ щ т ш .  ^

^^/b . w  A  f/^ . " / , -,А\ ; , ,'.ііЬ 'і-М '-А ы и г -  ,,^ .,.Л іА І и ^ і( ^ . С ш х т ь - ^ т ѵ у А . іА 'г и А и ^ )

0  ( ^ ^ t , Z t ^ >^ - ^ - ~ . Н̂/ф

^■ /b . { 'С о .ь А І ^ сѵ)  < 4 ы ,ь С к а ф и  :

2  ~
,  <» (^Lh'TT îfiM^nrTî И/ 'O
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ä4^ i f / f  At̂ . y. ß - -• ^ ) JA Ч # «г у

. У • # ff '* М ^ 8 Л с А с / '* J у
Аѵ f. Ui i  f y ^ ) # • Уу « / 9̂ •

. * • У ♦
—/---f----  Ж̂шгг/yfUy / у Уу у

1
1

Ж8 • ч • ѣ
фнУг? '£oud -̂/-/ЖМ/, 7̂/̂v ̂ / ^Uytyf,) ff ч V •- ■ ■'■ -. ( .— ■■■ . Ж « . Ач . т
-O’ - V_F # . , 8 т
^Z 'Ń̂dUdtL-yty , , ч у *
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